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Vorbemerkung

Dre ijrmrttlung von rrKrankherten und UnfalLenrt

gehört seat vielen Jahren zum festen Bestand

der repräsentativen Haushaltsbefragungen tn

Rahnen des !'llkrozensus. D1e Ergebnrsse dleser

Stlchprobenerhebungenr die sert 1955 wiederholt

nrt unterschiedlichen Aussahlsitzen duchge-

f\ihrt urden, vernitteln ernen aufschlußrerchen

Ernblrck rn das Krankheitsgeschehen rn der

tsundesrepublrk Deutschland. Sie leisten danit

einen Bertrag zur Lcisung der vielfäIti6en Pro-

bleme, dre rn Zusmoenhang mrt der Vorbeu8ung

und Behandlun8 von Krankheiten oder UnfaII-

folgen entstehen. Drea ist von besonderer Be-

deutung, werl- Krankherten und UnfäI1e - rns-

besondere yegen der Kostenfragen - sert laugem

uber den privaten Bereach hlnaus rD das gesant-

uirtschaftliche Interesse gerückt sj.Ed.

Dre rm folgenden dargestellten Ergebnrsse ba-

sieren auf der im April 19?4 tn Rahnen des

Mrkrczensus durchgeführten Zusatzbefragung

riber rrKrankheiten und UnfdIIe'r. Der AusyahL-

satz dreser Befra6ung betrug 1rO f der Haus-

halte para1lel, zu der jährI1ch laufenden Mrkro-

zensus-Erhebung uurden rd. 220 0OO HaushaLte

(ernsch1. Anstalten) nit rd.5oO oOO Personen

befragt. l.,lit dleser umfangreichen Erhebung

werden die aus den Befragungen in den Jahren

19551 19?A, 1972 nnd, 19?, Beuoanenen Erkennt-

nrsse über die Morbidität der Bevölkerung auch

rm Hj.nblrck auf bevölkerun8s- und eruerbs-

statrsttsche Merknale eruertert. Der Ausyahl6atz

von 1i0 I ermöglicht insbesondere e]'ne trefe

sachllche Gliederung der Er8ebDrs6e. I'Iie ber den

voran8egangenen Erhebungen yird auch hrer zyischen

akut- und chronisch-kranken Personen unterachieden

Die ParalleLität der Erhebung zum laufenden Mikro-

zensus erhöglicht äuch Ausyertungen der uedl-

zlnalstatrstrschen Daten unter erverbsstatrst-

16chen Aspekten 6ou1e 1n Fmrllenzusamnenhang.

Methodische Hinuerse

1. Geeetzll,che Grundlage

Dle Befragung vudc angeordnet durch das Gc-

setz über di.e Durchführung einer Repräeenta-

tivstatistrk der BevöIkclung und der Ervcrbs-
Iebens - Mikrozen8u6 - vofr 21.12.1962, BGB1.

I 5.767, geändcrt duch Gesetz von 28.12.1958,

BGBI. I S. 1455 und 4. Verordaung über Zuaelz-
progranne zum Mj,krozenaus von 22.12.1971, BABL.

1 S. 2158 (s. Anhang).

2. Fragebogen

Als Fragebogen yurde bei der Zuaatzbefragung von

. 
ApriI 19?\ ein oaschine!.Icsbuer BeIeg vGrvendat,

auf den neben den Strrchaukieruagen auch KIu-
texteintragun8en möglach yuen. Dicac Klartert-
erntragungeE nußten bel der Aufbcreitung in
maschrnenlesbile Zi.ffcrr Eit Hilfc cinc6 Signi.r-
verzeichnisses mgesatzt yerden. Die hrerbei
veryendete Systematik dcr Krankheitea an AD-

lehnung an die ICD der VcltgcBundh"ltsorganr-

satron (Internatronal Cla66ificetion of Dtseacee,

1!58) vurde 1974 von j5 aut 28 Krankhcitsartcn-
gruppen verkürzt. So yuden z.B. Tuberkulose und

sonstlge rnfektiöse uad puasrtäre I(raakhciten

zu einer Gruppe zusaEEcngcfaßt. AußerdcE yude

d1e Untertcilung ernzeJ-ner Krankhertsuten-
gruppcn (2.8. IseislaufcrkrankungeE, ErkrankunBen

de6 SkeLetts, der Muskela und dcs Bind.egevabes)

neugefaßt.

Diese Zusatzbefragung beruht - vj.e alle vorher-
gehenden Befragungen zun Thena rrKlalkheitca und

Unfällerr - auf der freivilligen Auskunftsbcrct t-
schaft der Befragten. Sj.e untcrschcj.d.t aich da-

duch von deE bei anderen Statistikcn üblichcn
Verfahren, nach dcm durch dic jeyeala crfordcr-
11che Rechtsgrundlagc (Gesetz, Rcchtavcrordnung)

auch die Auskunftspflicht dcr Befregtcn brgründct

rrrd.
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], Deflnltronen

J.1 Krankheitsbegrlff

Erne Krankhert rm Srnne der Befragung 1ag

daan bei e:.nem ilaushaLtsmrtglred vor, wenn

dreses slch ydhrend des Bertchtszeltraumes
(oder am Befragungstag) gesundhertlrch so

beeintrachtlBt frihlter daß es serner ub-

Irchen Beschäftrgun8 (BerufstattBkelt,

Schulbesuch, Hauaarbertr r-rerzertbeschaf-

trgung usy.) nrch! nachgehen konnte. Dre

Inauapruchnabne erne6 Arzte6 vü kerne Vor-

aussetzun8 dafrir, aJ-s Kranker 1m §tnne der

Befragung erfaßt zu yerden. Duaus foigt,

deß z.T. auch eln nu sub;ektrv empfundenes

Xrankhertsgeschehen von den nedf zfnrsch

duchycg nlcht vorgeblldeten Interylewern

reElstrlert uurde.

Mrt Fragen nach den statlonaren r.rankenhaus-

aufeEthalti nach. der Bettlagerrgkert rzu Hause),

der Arbeltsunfahrgker t ( ernschl. Dauer der Ar-

bertsunfährgkert) sovre nach detr Arztbesuch

lnfolge der Krani(hert bzH. des Unfalls sollten
dre f,rankheaten rnsbesondere 1n rhrem Schyere-

Brad obJektlvlert yerden. Ber mehreren Krank-

helten elner Person 16 Berfchtszeltram uar nur

dre schyervregendste Krankhert anzugebea. Den

Iutervrever stand ern alphabetrsches Verzerch-

nrs mlt rrBersprelen für krankhertsbezerchnungenl

zu Verfrigung (s. Anhang).

Kranke rm Berrch+-sze1 traum slnd diejenlgenr d1e

am Befra6ungstaql seLbst oCe. rn Cen letzten

vi.er ldochen vor dem 3efra(unÄstat krank yaren

(ernschl-. der ;ersonenr,ieren i.rankhet'. 1n

3erlchtszertraun enCete 'rKaan( qevesene , et-

sonen"). nls chronrscn-KaanK qelten r ersonen,

d1e rhre r.rankhelt auf lte entsprecnenLle

r'rage ais ran{-frrs'"r1eo coer chaonlsches Lelden

angaben Jia a1e ar:3elra-unr;sta6 seiSst noch

kral< waren. ^r ;ef ra,;lrn;staR A;iut-^ranj,,e unJ

fEfr!--6ferzu iach-"erre A, Relhe t Sonderbertraf
unfallverletz!e Iersonen. Aprit 1455",

rn !errcntslel'!rtI" r.ranK5eweseae, cae jfe

trate nach der Ianql'rrstr;en ooer chaonlschen

Lerden vernetnt hacenr rerren ia folqen,ler

unter der -lezeic5nrrnc''^r-t-.rankerr zusammen-

iler tende. ieat cn-.a Je: :aa-T

rel der tselra6unl "r:+ wf,rCe - yre arcr in Cen

"ahrel 1I-):2 un:1r)l - e1n "Eieltender'r Je-

rlcnts:e1'-raufr zuErunoe ieLeÄ:. :s wurde sowohl-

d:e )io:cr-rtat irr Cen iJefragungstag selbst -
clas waa trer lair af, ien das ;ni-erylew statt-

Ian: - al" auch -te 'iorLlct+.3t fur den Ce-

leiraCurts!aa vcr3us6eEangenen,'l ea-iJccxen-

:etrralrn ermrt.'"eii. ;ra 1]e :ntervlews -ce:-
wregenl 1i.,a1 1!a.f Curchgeluhrt wurden, Kann

aIs Berrcntszeltraun dte -,91i v3a -1fan5 ADat:

brs inde ilat 1??4 angesehen werCen. Äus

frJheren Jntersuchungen fst oekannt'), d"j dru

,Auskunft uber -irergntsse wre i..an{t-e1ten oder

Unfal.le durch den soqenannten irinnerungsfehler

- dre irergnrsse weroen un so eher ve:gessenr

Je Helter dei^ 3efra6ungstag zeftltch vom.frerg-

n1s selbst entfernt rst - und von dem sogenannten
rrteiescoprng effectr', nach den das Erelgnrs ln
Rfchtung auf dre Jegenuart (ilefragungstag) ver-

schoben HrrC, beernfLußt werden. i,lrt lirlie des

6leltenden, vrer rochen umfassenden 3errcttszett-
SS.ubrld r

rt^H(t Ptt!frEi xr(x GtuPPEi rr'6LErEiDtts BE$cxTSaE ltr!r

t .D r, it.t,,r , ,!j vL ra

*8. ''§

a t-._t.9..n.%r-

"f. ranke und
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rauncsr 6o11t€n dicse Einflüsca in Granzea

gehalten yerdeD. Das folgeudc §chaubild clt-

häIt tn yareinfachter yort GiEe acbcnatlache

DarsteIIuEB dca "BlGiteudcnI Bcrlchtazclt-

rauues aovle dle Zuaanncaactzuag der I'laaac

rrKranke ia Berichtgzeitrauürr.

l. J VerbrnCung zun llrkrozensus-Grundprogrun

Infolge der parall€len Duchführuug der Zusatz-

befragung und dem laufenden Mz-GrundPro8raEn

konnten aIIe fLir dle Auauertung erforder-

I:.chen bevdlkerungs- uad erverbsstatistj'schcn

Ilerknale aus den Grundprogrmo entaoanen und

EuSten tracht doppelt erfaßt YerdeB. Einslcht-

Iich der 1n den Tabellen vervendeten ervcrbs-

stat-strschen Herknale und Definitionca Yird

auf die Veröffelt1icbun8 iD, der Fachaerre At

Reihe 5, Erverbstäti5ke1ir I- Entuicklung der

Ervorbstätigkei-L, 197 \ veruiesen.

,.4 Stichprobenfehler

Ber der Beurterlung der rn dieser Veröffent-

lichung dugcstellten l'lrkrozensus-Ergebnlsse

rst zu beachten. daß es sich m Ergabni6se el.Ber

Stichprobe der Gesutbevcilkerung handel-t' Die

ber jedem StfchProbenergebnrs zu berücksi'ch-

tigenden ZufallsfehIer bangen insbe6oDdere

von der Severlrgen Zah] der Merkaalsfä]le ab'

Als rlichtnaß für dre Größenordnung der Zu-

faltsfehler gilt (für die rn diesen Band ver-

öffentlrchtan Hikrozensusergebaisse) bei

erner hoch8erechneten Pergonenzabl von

50 OOO' 1OO OOOi 5OO 0O0r 1' 2i 5 und 10

Millionen ean relatiYer Standudfehler vou

! 6,3 %, ! 4,5 /, + 2,o %, ! 1,5 l, + 1,2 l,

+ O,9 %, ! O,? 'A. In der l'lehrzabl der Fäl1e

dürfte der Senannte Bcreich eingehaltcn oder

hcichstens bts zum doppetten Hert üb'rscbrj'tteE
. l)

se 1n.

2) U*t' at" GeneuiSkeit der Stichprobener8eb-
trfsse 1m l'likrozensus Yüde ausführlrch in der
Fachserie A' Relhe 6/I, ta Zuamocnbeng E1t
deu Ergebnls6en des Mikrozcnsus AprrI 1964 be-
richtet.

Da dcr relative StandsdfGhler für hochtcrech-

nete BcsetzulgozetrIen uater ! OO0 (1 *-E!brbuag)r

d.h. für ycaigor e16 50 Pcrsoacn odar FälLc ia

der Stichprobc für alle Hcrkld.üBruppGtl übcr

20 I hinauagcht, rerdcE dicsc Ergcbai6rc FB.D

ihrcE gerin8e! Auare8cy.rtcs D,icht auagcyicacn

uud durch einen SchräBatrich (,/) cractzt.

4. vcrgleicb Ert dcn Er8.bLiaarE euB frü.hcrGn

Ja-hre n

Dic Eraittluag yoE KrarkhcltGE ulld Uafällcn ir

Rah!.n d.s l,likrozcElu! yird zv!! lchott !.it

ei-DigGE JahreE yorgcDoncÄi dGn yi.llcbichtigoa

Vcrflcchtuagca entaprcchcnd, dtc boi eincr

60lchen Sti chprobcnbcfraguag bcrückaichti gt

vcrdcn aüaaen, vuden die vicderholt Surch8c-

fübrten Befragungcu übar rrKrankhcrtcn und lra-

fäIl-err jcdoch häufj.g vcrändert. So betrug dcr

Auayahlsatz ia der Befraguag YoE 1966 z.b.

o,5 I (Bayera 1,o %), in dcn Jahrcn 197O bia

197, betl\B der Ausvatrlsatz Q,1 * und 1974 ua-

faßb er uieder 1 S. Auch der Berichtazeitrau

vude neueren Erkenntni.saen folgcnd vcräadcrt,

und scbließIich ergaben 61ch auch bei den für

die Verschlüsselung dcr Krankhaitcn bzv. Unfall-

üten erforderllcbea Sy6teEatlkcE l'lodifika-

taoEelt.

Duüber hinaua aiad dre BcfragungcD rcl,bst Eicht

inoer rn der glcacheB Jahraazcit durcbgaführt

yorden. Die Befraguugen von '1955 Yurdca iE APriI'

die Befragung vot 1972 iE Oktobcr uud dic Bc-

fragung von 1974 yicderuo in April vorgöaoaEctr.

Hicrbei können saisonale Eiuflüsaer drc !6tho-

diBch jedoch kau-ü auarcicbcad .iBg.Btclzt
yardra könEcEr triJ.ycioc yoa Grhablichcr BcdGu-

tuug ecin. Auch die Tataecha' ob ciEc Zulrtzba-

ft.aguEg ia Rahrcn eiara klcincrcn Int.rvicra odar

m Eade einer ufaagreichGE Bcfrrgulg .rhobc!

vird, dürfte nicht ohac Einfluß ruf dic Var-

7



gleichbarkeit der Ergebnisse seia. Alle diese

Problene laesen für den vorliegendea tsand Ver-

glciche [it deD Datcn aus früheren Stlchpro-

bcnbcfragulgcn zun Tatbestand rrKrankheiten

und Unfälle'r aIs yenig ernnvoll erscheinen.

Sorohl die Unter6chiede a1s auch die indentl-

tät der Ergcbnissc aus verschiedenen Strch-

probcn über 'rKrankherten und UnfäLle!r be-

dürf en vi.elschlcht i.ger method 1s c he r Ana J-ysen,

die srch m1t statrst lschen ii-tfstrrtteln

a]1e1n nlcht irinrerchend renau durchfrihren

lassen. Zeitrelhen n1t Ergebnlssen über Klank-

herten dnC l.infäIle aus nehreren Befragungszett-

punkten werden daher ln dlesei 3an.i nlcht ver-

'if f entl-rcht.

I



Kranke und unfallverlelzte Personen

10 Millionen Kranke im APril 1974

Im Berichtszeitraum hatten 10,1 Milt. oder 16 0/o der Be-
völkerung eine Krankheit oder Unfallverletzung. Unter
clen Kranken und Unfallverletzten überwogen die Frauen
nrit 5? 0lo. L5 0/o der Bevölkerung (9,5 MiII. Personen)
waren krank und nicht gleichzeitig unfallverletzt; 0,1 0/o

gaben an, krank und unfallverletzt gewesen zu sein. Die
Gesamtzahl der Kranken (9,6 Mill. Personen) lag um 14 0/o

unter dem Ergebnis der vorhergehenden Mikrozensus-
Zusatzbefragung über,,Kranke und unfallverletzte Perso-
nen" vom Oktober 1973. Der Unterschied dürfte in hohem
llaße durch jahreszeitliche Einflüsse bewirkt sein, wie
z. B. der Rückgang der Atmungsorganerkrankungen um
30 oio zeigt. Auf welche Ursachen die seit der Befragung
vom Oktober 7972 (Auswahlsatz: 0,10/o) über die Befra-
gung vom Oktober 1973 (Auswahlsatz: 0,1 0/o) bis zur Be-
fragung vom April 19?4 (Auswahlsatz: 1,00/o) zu beobach-
tencle Abnahme der Zahl der Kranken im Berichtszeit-
raum zurückzuführen ist, bedarf im einzelnen noch nähe-
rer Untersuchungen.

Von den 602 000 erfaßten unfallverletzten Personen (1 0/o

der Bevölkerung) waren 14 0/o gleichzeitig krank, das sind
28 oio weniger als bei der Befragung im Oktober 1973. Der
Rüd<gang dürfte zu einem Großteil ebenfalls jahreszeit-

lich bedingt sein. Die Zahl der durch Straßenverkehrsun-
fälle Verunglückten hat im gleichen Zeitraum um 15 0/o

abgenonrmen..
Der Anteil der kranken Frauen an der weiblichen Be-

völkerung lag mit 170/o höher als der der kranken Männer
an der männlichen Bevölkerung (14 0/o). Dagegen erlitten
Männer häufiger (1,30/o) als Frauen (0,70lo) Unfallverlet-
zungen. Unter 100 Unfallverletzten waren 64 Männer und
36 Frauen. Damit hat sich der Anteil der unfallverletzten
Frauen gegenüber Oktober 19?3 geringfügig erhöht. Wor-
auf diese Verschiebung zurückzuführen ist, wird die Aus-
wertung der Befragungsergebnisse nadr Unfallkategorien
zeigen.

Die 15- bis unter 2Ojährigen waren die ,,gesündeste"
Altersgluppe: Von 10 000 Einwohnern dieses Alters waren
nur 643 im Berichtszeitraum krank. Die Krankheitshäu-
figkeit der Kinder unter 5 Jahren lag mit 1 216 ebenso
hodr wie bei den 40- bis 45jährigen. Vom 5. bis zum 20.
Lebensjahr nlmmt die Morbidität kontinuierlich ab, steigt
dann wieder an und erreicht bei den Personen über 65
Jahren den Hödrststand (3 508). Jungen unter 5 Jahren
zeigten eine größere Krankheitsanfälligkeit als gleidt-
altrige Mäddren. Ansonsten übertrifft die Morbidität der
Frauen die der Männer um 370/0.

Tabelle 1: Kranke bzw. unfallverletzte Personen im Beridltszeitraum 1)

Ergebnis der Mikrozensus-Zustzbefragmgen Oktober 1973 ud Apnl 1974

l) 4 Wochen vorn jewerligen Befragungstag aus zuruckgerechnet'

Tabelle 2: Kranke Personen im Beridrtszeitraum 1) nacl. Anteil der Chronisdr-Kranken und nach Alter
Ergebnis der Mrkrozensus-Zusatzbefragungen Oktober 1973 md April 1974

Alter von ... bis unter,.. Jafucn duunter Chronisch-Krankc

männlich I wcrbhclr

mtn 15 ...15-40...,ro-65...
65 und rnehr

Insgcsamt

je 10000Einwohner

7974

40s4 I

utq 15 ...
15 -4 ...,10-65...
65 und mehr

Insgesamt

1j
1

1
1

2
4
1

9i7
885
8i8
508
546

081
170
017
132
816

926
80i
760
181
i66

948
974

1 903
3 713
1 712

9i
215

1 119
2 638

711

81
265

1268
3 112
1 011

6/
239
201
929
867

I
2
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1
1
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7
2
3
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l) 4 Wochen vom jewerligen Befragmgstag aus zwuckguechnet'
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Mehr als tlie Hälfte der Kranken war drroniseh krank

Der Anteil der Chronisdr-Kranken erhöhte sidr - bei
leidrtem Rüd<gang der absoluten Zahl- vom Oktober 1973
zum April 1974 wegen der gleidrzeitig erhebhdr gesunke-
nen Zahl der Akut-Kranken auf 560/o (19?3: 49o/o). 90/o der
unter l5jährigen und 830i0 der 65 Jahre und älteren Kran-
ken litten an drronisdren Krankheiten, darunter Frauen
häufiger als Männer. Von 10000 Frauen waren 1011 und
von 10 000 Männern 7ll dtronisdr krank.

Die Gruppe der Akut-I(ranken (einschl. der krank Ge-
wesenen) wurde danach differenziert, ob die Krankheit im
Berichtszeitraum abgeschlossen war oder am Befragungs-
tag noch andauerte. 36 o7o der weiblichen und 34 0/o der
männlichen Akut-Kranken waren auch am Befragungstag
noch krank. Mit steigendem Alter sinkt die Krankheits-
häufigkeit derjenigen, deren Krankheit im Berichtszeit-
raum abgeschlossen war. Mit anderen Worten: Die
Krankheitsdauer steigt mit zunehmendem Alter. Die
Gruppe der Akut-Kranken, die am Befragungstag noch
krank waren, zeigte nur geringe altersspezifische Unter-
schiede. Die Akut-Kranken, deren Klankheit im Berichts-
zeitraum beendet wurde, waren zur Hälfte ein bis vier
Wodren und zu einem Drittel vier bis sieben Tage krank.
Nur 1o/o der Kranken war über ein Jahr krank gewesen.
Von der Gesamtgruppe der Kranken mit nicht beendeter
Krankheit, also von den Chronisch-Kranken und den am
Befragungstag noch Akut-Kranken. litten zwei Drittel be-
reits über ein Jahr an ihrer Krankheit. Altersmäßig erge-
ben sictr allerdings große Untersdriede: Über ein Jahr
krank waren unter den am Befragungstag noch kranken
Kindern bis unter 15 Jahren 22 0'o und unter den ältet'en
Personen über 64 Jahre 8l oio.

Altervon... bis
untcr... Jahrc[ hrsgcsarllt
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;", B.'r,.Iß
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Ergcbnrs elncr Mrkrozcnsus-Zusatzbcfragung Aprtl I 974
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Tabelle 4: Kranke Personen im Berid:tszeitraum 1) nach (bisheriger) Dauer der Krankheit und Alter
Ergebnts einer Mikrozcnsus -Ztsatzbefrtgung April 1974

l) 4 Wtrhen vom jeweihgen Befragmgstag aus zuruckgerechnet'

Über ein Fünftel der Kranken am Kreislaufsvstem
erkrankt

Am häufigsten waren im April 1974 wie im Oktober
19?3 die Krankheiten der Atmungsorgane; ihr Anteil ist
allerdings saisonal bedingt von 32 0/o auf 26 0/o zurückge-
gangen. Kinder unter 5 Jahren litten am meisten unter
Atmungsorganerkrankungen; von 10 000 Kindern dieser
Altersgruppe waren es 696. Jungen weisen gegenüber
Mädchen eine erhöhte AnfäIligkeit auf. Die Morbidität
an diesen Krankheiten sinkt bis zu den 40- bis 65jährigen
(338 je 10 000 Einwohner) und nimmt dann wieder leicht
zu. Die Grippe (im Sinne des allgemeinen Sprachge-
brauchs) dominierte unter den Krankheiten der Atmungs-
organe mit 47olo, gefolgt von Infektionen der oberen Luft-
wege mit 34 0/0, Bronchitis und Emphysem mit 10 0/o und
Asthma rnit 6 0/0. Im Oktober 19?3 entfielen auf Bronchi-
tis, Emphysem und Asthma zusammen 11 0/0.

Die Krankheiten des Kreislaufsystems standen 1974 mit
22 o/o wiederum an zweiter Stelle der Krankheitsarten'
Unter den 2,2 Mill. Kreislaufkranken waren 38 0/o Männer
und 62 o/o Frauen. Altere Menschen leiden besonders häu-
fig unter Kreislauferkrankungen: Von 100 Männern im
Alter von 65 (?5) Jahren und älter waren es 11 (13), von 100

Frauen des entsprechenden Alters 14 (15). Ein Drittel der
über 65jährigen Kranken gab Kreislaufbeschwerden als
schwerwiegendste Krankheit an.

Sdraubild I

1,2 Mill. Personen (12 0/o aller Kranken) Iitten an I(rank-
heiten des Skeletts, der Muskeln und des Bindegewebes'
Die geänderte Systematik der Krankheiten erlaubt es 1974

zum ersten Mal, Rheumatismus, Gelenk- und Wirbelent-
zündungen und Bandscheibenerkrankungen getrennt aus-
zuweisen. Von der Gesamtzahl der an diesen Krankheiten
leidenden Personen hatten jeweils 24 0/0 Rheurnatismus
bzw. Bandscheibenschäden und 32 0/o Gelenk- und Wirbel-
entzündungen. Wie bei den meisten anderen Krankheiten

KRANKE PERSONEN IX BERICHTSZEITRAUfl I)

NACH GESCHLECHT UND ART DER KRANI(HEIT
Ergebnrs errer lltkozensus-ZusalrballaSung Ap( ll 1974
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Tabelle 5: Kranke Personen im Beridrtszeitrauml) nadr Alter und Art der Krankheiten
Ergebnis ciner Mrkrozensus-Zustzbefragung April 1974

Je 10 000 Einwohner

l) 4 .wchen vom jewcilgen Befragungstag aus zuruckgqechnet.

Sdlaublld t

wird auch hier die positive Korrelation zwischen Alter
und Krankheitshäufigkeit sichtbar. Die höchste Morbidi-
tät war 19?4 bei den 70- bis unter ?5jährigen zu verzeich-
nen (500 je 10000 Personen dieses Alters); bei den Frauen
Iag sie wiederum höher (568) als bei den Männern (401).

Auf die Krankheiten der Verdauungsorgane entfielen
19?4 rd. 10 0/o der Krankheiten (1 Mill. Personen). Im Ge-
gensatz zum Vorjahr waren diese Krankheiten bei Män-

nern und Frauen etwa gleich häufig verbreitet. Allerdings
standen bei Männern Lebererkrankungen und Krankhei-
ten des Magens und Zwölffingerdarms, bei Frauen Gal-
len- und Lebererkrankungen im Vordergrund. Besonders
anfällig für diese Krankheiten war die Gruppe der 65- bis
unter 70jährigen.

Knapp 0,9 oio der Bevölkerung (529 000 Personen) waren
Diabetiker; der Frauenanteil betrug hier 67 oio' Weit mehr
als die Hälfte der Diabetiker (59 0/o) waren 65 Jahre und
älter und ein Drittel 40 bis unter 65 Jahre alt' Außerdem
wurden 6 000 Kinder mit Diabetes mellitus ermittelt.

Geistige und seelische Störungen, Schwachsinn und
Krankheiten des Nervensystems machten im April 19?4
4 0/o der Krankheiten aus. 402 000 Personen (6ä je 10 000
Einwohner) Iitten darunter, insbesondere Frauen zwischen
65 und 70 Jahren.

Die Angaben über Neubildungen bösartigen, gutartigen
und unbekannten Charakters lassen wie bereits 19?3 eine
erhebliche Untererfassung vermuten. Während bei der
Mikrozensus-Zusatzbefragung nur 93000 krebskranke
Personen erfaßt wurden, starben 1974 nach der Todesur-
sachenstatistik rd. 156 000 Personen an Neubildungen'

602 000 unfallverletzte Personen

Nahezu 1 0/0 der BevöIkerung (602 000 Personen) erlitten
im Berichtszeitraum 19?4 eine Unfallverletzung' Nach der
Art der Unfallverletzung ergibt sich folgende Verteilung:
Prellungen 300/0, Knodrenbrüctre 27olo, offene Wunden
18 0/0, Kopfverletzungen 7 0/0, Verbrennungen 3 0/0, alle an-
deren Verletzungen zusammen 15 0/0. Männer wiesen dop-
pelt so oft Unfallverletzungen auf wie Frauen. Unter
10 000 Männern waren 130 unfallverletzt, unter 10 000
Frauen hingegen nur 67. Wie in der Befragung von 1973
erwies sich die Gmppe der 15- bis unter 40jährigen Män-
ner als am stärksten unfallgefährdet (183 je 10 000), wäh-
rend die_Frauen gleichen Alters die niedrigste Unfallver-
Ietzungsrate hatten (56 je 10 000). Unter den Männern er-
litten die 65jährigen und äIteren am seltensten Unfallver-
Ietzungen (50 von l0 000). Demgegenüber lag die Zahl der
Unfallverletzten unter den 65jährigen und älteren
Frauen mit 86 je 10 000 erheblich höher' Sobald die Befra-
gungsergebnisse für die Unfallkategorien vorliegen, wird
die kombinierte Auswertung nach Art und Kategorie der
Unfallverletzung weitere Schlüsse auf das Unfallgesche-
hen zulassen.
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KRANKE UND UNF^[LYERLETZTE PERSONET{ Iil BERICHTSZEITRAUT I)

NACH ART DER BEHANDI.UNG
Ergebnrs e ner Mrkrozeflsus-ZusalzbtraSlng AFrl 1974
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Tabelle 6: Unfallverletzte Personen im Beridrtszeitraum 1) nadr Alter und Art der Unfallverletzung
Ergcbnrs clncr Mrkrozcnsus-Zusatzbefragung Aprrl 1974

I) 4 Wochen r.om lewerhgen Befragugstag aus zuruckgerechnet.

8,3 Mill. kranke Personen in ärztlicher Behandlung

Fast jede zweite kranke und unfallverletzte Person be-
fand sich wegen der angegebenen Krankheit/Unfallverlet-
zung in ärztlicher Behandlung, ohne im Berichtszeitraum
bettlägerig oder stationär im Krankenhaus gewesen
zu sein. Ein weiteres Drittel der Kranken (19 0/o der
Unfallverletzten) war in ärztlicher Behandlung und
gleichzeitig bettlägerig. Einer stationären Krankenhausbe-
handlung und außerdem ambulanter ärztlicher Behand-
Iung unterzogen sich während des Berichtszeitraums 6
von 100 Kranken und 14 von 100 Unfallverletzten. 9 0/o der
Kranken und 80/o der Unfallverletzten gaben weder eine
ambulante noch eine stationäre Behandlung oder Bettlä-
gerigkeit an.

Faßt man die kranken/unfallverletzten Personen nach
den drei Gruppen,,Bettlägerigkeit",,,ärztliche Behand-
lung", ,,stationäre Behandlung" zusammen, und zwar un-
geachtet der Doppelzählungen infolge von Mehrfachanga-
ben, so waren 8J 0/o der Kranken und Unfallverletzten in
ambulanter ärztlidrer Behandlung, 390/o der Kranken
(31 0/o der Unfallverletzten) bettlägerig und 13 0/o der
Kranken (29 0/o der Unfallverletzten) in stationärer Kran-
kenhausbehandlung. Wegen Krankheit (also ohne Unfall-

verletzung) befand sich jeder siebte Einwohner in ambu-
Ianter ärztlicher Behandlung, jeder sechzehnte war bett-
lägerig und jeder fünfzigste Einwohner mußte stationär
ins Krankenhaus.

Die Bettlägerigkeit nimmt bei kranken Männern und
Frauen bis zum Alter von 30 bis unter 35 Jahren ab und
steigt dann wieder an. Altere Menschen über 64 Jahre
waren doppelt so oft bettlägerig wie junge Menschen un-
ter L5 Jahren. Kranke Kinder unter 15 Jahren nahmen
ärztliche Behandlung häufiger in Anspruch als Jugend-
Iiche bis 25 (Frauen) bzw. 30 (Männer). Der stationäre
Krankenhausaufenthalt steigt parallel zum Alter und zur
allgemeinen Morbidität. Eine Ausnahme ist nur bei den
15- bis 20jährigen Uannern festzustellen, deren Kranken-
haushäufigkeit geringfügig unter der der Knaben unter 15
Jahren lag. Bei den Unfallverletzten verteilten sich die
Behandlungsarten nach Alter und Geschlecht ähnlich wie
die Verletzungsarten. Männer zwischen 15 und 40 Jahren
und Frauen im Alter von 65 Jahren und älter wiesen bei
allen Behandlungsarten die höchsten Häufigkeitsziffern je
10 000 Einwohner auf.

Die Gliederung der kranken Personen mit ambulanter
ärztlidrer Behandlung nadr der Art der ärztlidren Be-
handlung zeigt, daß sich 64 0/o (5,3 Mill. Personen) beim

Tabelle ?: Kranke und unfallverletzte Personen im Beridrtszeitraum 1) nadt Art der Behandlung
Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung April 1974
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16
30

3

12

6
5

12

7 8

1

1

9 16

11

24

4

26

17
29

28

I
23
41

27

I
I
8 52

11
6

29

7
22

95

73
118

@2 97 80 122 93 72 385

Kopfver-
letzmgcn,

Knmhen-
bruche ..

lnnere Ver-
letzmgen.

Offene
Wunden .

Prellungen
Verbrennun-

gen..,..,
Vergrftmgen
SonstrgeVer-

letzungen.

Männlich

zusammen

Jc

Insgesalnt

Art der
Verletzung

12

4
2

i21

unter 4H5 mehr mchr

9 12 6 t 9

21 22 21

28

5 9
I

7 6 7

50 67 65 56 69 86

37

j

17

1i0

11

93

24

18i

22

217

i2

25
40

11

42

35
6i

i0

22jtl

18

17

13

16

68

I
.,J&

untcr 15---40 ,10--{s15--.40

rm Alter von

Werb'hctr

davon
bis unter Jahrenzusammen

(m

11
13

25

20
7a

I

18

I
10
23

10
20

brsunter... Jabren

3,1

1,4

45,0

30,0

0,1

5,7

5,8

8,6

129

62

1 737

7 235

16

261

J+t

772

70

2 586

7 640

79

285

321

3,1

1A

46,6

)oo

0,i

5,1

5,7

86

44

2

24

26

21

1 000
zusammen

4

9

7373 449 1 46 24q2

14,8

9,4

11,1

12,1

57

36

6,4

5,9

Unfallverletzte PcrsonenKrmke Personen
zusmmen

1 000

8

25

262

174

82 13,6

62 10,2

1 000

1,0

4,1

a\7
18,1

0,7

4

l6
t76

70

3

j,2

1,5

42,9

j0,5

0,4

1,j

4,1

43,5

18,9

0,8

1,8

4,2

197

20,3

1,0

Nu bettlägtrrg (zu Hause) .

Nur statlonär rm Kranken-
haus ... .

Nur in ärztlicher Behand-
lung .. ..

Bettlägerig (zu Hause) und rn
ärzthcher Behandlung ...

Statronär im Krankenhaus
und bettlägerlg (zu Hause)

Stationär lm Krankenhaus
und rn ärztlicher Behand-
lung....

Stationär rm Krankenhaus u.
bettlägerrg (zuHause) u. in
ärztlicherBehandlung ..'Weder statlonär rm Kran-
kenhaus noch bettlägeilg
noch in ärzthcher Behand-
lung ......

Art der Behandlug

822

546

562

302

131

4 323

2 875

35

l) 4 Wchen vom lcwerhgen Bcfragungstag aus zuruckgerechnet.

13

I
I I

I

10{t)

i

hsgesalrt 9 596 100 4 054 100 5 542 10u



Tabelle 8: Kranke Personen mit ambulanter ärztlidrer Behandlung im Berichtszeitraum') nadr Art der Behandlung und
Alter

Ergcbnrs einer Mrkrozensus-Zusatzbcfragung Aprrl 1974

Darunter mrt ambulanter ärztlicher Behandlung

zusatnltlcn

90,4
91,j
90,9

Allgcmcinarzt
(prakt. Arzt) Facharzt

Krankcnhaus-
arrrbulanz

davon durch

9. von Sp. 2

Facharzt und
Ambulanz

nur

8,6

0,5

26,

15,4
21,7
22,8)) )
)) o

21,9
21,9

63,6

67,4
60,7
60,7
58,8
57,5

57,6q\ 7
56,1

4, 5)
)

1,4

2,6))
1,7
2,7)o

?§
?)
j,8
j,8
7g

))))
2,4

2,4

70
8,7
7,9q)
9,4

11

5

,0
,8
,2

3,8)1
2,7
2,4

))
1,8
2,9))

)t

,5

,8)10,8
11,1t) o
11,9

7
0,8 3,1 2,9

65,
59,

21,3

18,1
15,4
14,0

10,4
9,0
7,ll

a1
1,8
2,0

2,0
1,7
1,6
1,7

2
1,
1,

3 125

I) 4 Wochen vonr jewerhgen Befragungstag aus zuruckgcrechnet

Allgemeinarzt bzw. praktischen Arzt ambulant behandeln wurde von weniger als 1 0/0, in Kombination mit Facharzt
ließen. Nur den Facharzt konsultierten tgo/0, Allgemein- und Allgemeinarzt zusammen von knapp ?0/o in Anspruch
u n d Fadrarzt 9o/0. Die Krankenhausambulanz allein genommen. ,

Kranke
Perrcnen
insgesamt Allgemeinarzt

und Facharzt
Allgernernarzt I Fachrzt und
und Arrrbulanz I Anrbulanz

1m0 !o von Sp. 1

83,2
81,4
75,9

2n
2U
336
355
446
500

1

---- 81,9

E0,4

799
82,4
81,7
82,7
83,0

84,4
86,0
86,8
89,6
89,2

429
506
344

068
922
r35

zusamnlen

zusamnlcn

zu9rnmen

7 92t

461
557
672
570

I 011

Altervon... bis
untcr ,,. Jahrcn

untcr 55-10
10-15

15 -20n -2525 -!O30-3s
35 -40
.10 - 45
45-50
50-55
55-60
60-65

9 596 86,6 6J,7 19,4 0,7 9,4 2,0 2,6

14

lnsgesmt

9 I
1

I

1

7
1

I
3nl



U nfallverletzte Personen

I 0/o der Bevölkerung erlitt Unfallverletzungen
602 000 Personen (knapp I 0/o der Bevölkerung) haben

sich im Berichtszeitraum 1974 eine Unfallverletzung zuge-
zogen. Betroffen waren zu zwei Drittei Männer und zu
einem Drittel Frauen. Bezogen auf die jeweilige Bevölke-
rung hatten Männer doppelt so häufig Unfallverletzungen
wie Frauen. Die Unfallgefährdung bei Männern erreicht
den Höchststand bei den 20- bis unter 25jährigen; ieder
50. dieser Altersgruppe wurde bei einem Unfall verletzt.
Wie Tabelle 1 erkennen läßt, weisen Frauen einen anders-
artigen altersmäßigen Verlauf der Unfallhäufigkeit auf.
Während bei Männern die Unfallhäufigkeit im errverbs-
fähigen Alter am hödrsten ist, setzt bei Frauen eine grö-
ßere Unfallgefährdung etwa ab dem 50' Lebensjahr ein.
Die höchste Unfallziffer wird bei den 75jährigen und
Alteren erreidrt. Dennodt wurde nur jede 100. Frau dieser
Altersgruppe unfallverletzt. Vom 65. Lebensiahr an verun-
glückten Frauen häufiger als Männer. Die unterschied-
liche Häufigkeit der Unfallverletzungen bei Männern und
Frauen kann unter anderem durch die unterschiedliche
Unfallgefährdung erklärt werden, die in der Gliederung
nach Unfallkategorien zum Ausdruck kommt und auf die
nachfolgend eingegangen wird.

Tabelle 1: Unfallverletzte Personen im Beridrtszeitraum 1)

nadr Gesctrledrt und Altersgruppen
Ergebnrs erncr Mrkrozensus-Zusatzbefragung Aprrl 1974

l) 4 Wochen vom.;ewerhgen Befragungstag aus zuruckgerechnet.

Jede dritte Unfallverletzung eine Prellung
Die Gliederung der unfallverletzten Personen nach der

Art der Verletzung zeigt, daß die Prellungen an erster
Stelle stehen (30 0/o), gefolgt von den Knochenbrüchen
(27 0/o) und den offenen Wunden (18 0/o). Kopfverletzungen
madrten dagegen nur 7 0/0, Verbrennungen 3 0/o und Vergif-
tungen 1 0/o aus. Innere Verletzungen ereigneten sidr am
seltensten (l 0/o). Prellungen erlitten am häufigsten Männer

Sdraublld I

Tabelle 2: Unfallverletzte Personen im Beridrtszeitrauml)
nadr Unfallkategorie und Art der Unfallverletzung

Ergebnts erner N4tkrozensus-Zusatzbefragung April 1974

1) 4 .Wochen vom leu'ethgen Befragungstag aus zuruckgerechnct. - 
2) Ohne

'Wegeunfall.

UNFALLvERLETzTE PERSONEN IIT BERICtfTSZEITRAUilI)
NACH ALTERSGRUPPEN

Ergebnls errer ll!rkouensus-Zusatzbef ragun8 Aprll 1974

Je l0 000 Ernwohret

2m

150

IM

50

250

200

150

100

50

0 0
unter

5

!Lqrs2c2s303s4045IU 15 20 25 30 35 40 45 50

50

55

55 60 55

60 65 70

70 75;U
'J mhr

Alter von b s lnler .iahren

l)4 Vlochen vom lewe lrgen Belragun8slag eus zuruckS€rechnel.

sbl slrsches &ndcaamt 77 0187

Mannrrch§[l werbtrcrr

Ins-
gesamt

Männ- Werb-
Lch hch

1 000

64117147172 49
602 38s 217 97 130

20
46
43

71
27
27

57
91
85

27
20
24

62
75
83

50

62

70
96
99

lns- lMann-]wertr-
sesarnt I hch hch'-l

-1c 

l0 000 rrnwotn«

I

Zusammen

usammcn

7

6

108
89
91
94
81

10
18
16
4+

13
12
11
13
10
59

tl
71
16
72
17

58
/1
65
66

61
60
61
58
44
56

59
54
72
84
78

61
103
104

93

174
203
198
175
168
182

150
129
117
109

85

53
54
49
57
51

264

42
35
35
23
30

40

38
43
42

205

30
24
19
11
13

20

32
22
06
22

mehr

14
15
19

Alter von. . bls
unter..Jahren

unter 5
5-10

10-15

15-20
20-25
25-30
30-35
35---40

40-45
45-50
50-55
55-60
60-65

65-70
70-75
75 ud

Ins-
ge9mt

18
30

9

13
5

18

23
14

97

130
67

39

66
13

10
6

8
43
I

28
42
10

14

10
34

76
29

77

6
15

7
15 14

1

2

1

2

1

3

2
2

1

2
9

7
1i

1

5

Sport-/
Sprel-

Geschlechr

10

7

43
163

5
10ö
182

20
9

6t)2

1 000
l4
54

46
82

33

53
96

1

7

5
7
2

2

67
45

2
5

j
5

3

Unfall

1e 10 000 Einwohner

Ver-
kehrs-

Son-
stiger

Art der Unfall-
verletzung

6
18

30
18

39
16

Männhch'Wcrblrch 385
217

197

Männhch
Werbltch

Häus-
Lcher

Kopfverletzunged ...
Knochenbruche .....
Innere Verletzungen
Offene Wunden . .

Prellungsn .. ..
Verbrcnnungen
Vergrftungen
Sonstrge Verletzungen

Kopfverletzungen .

Knochenbruche. . . .

Innere Verletzungen
Offene§V'unden ...
Prellungen
Verbrennmgen....
Vergrftungen.....
Sonstige Verletzungen

7
26

1

17
29
3
1

12

15

165 -



Schaubild 2

UNFALLVERLETZIE PERSONEI] IB BERICHTSZEITRAUI{,

NACH DEN HAUFIGSTEN VERi-ETZI]NGSARTEN
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zwischen 25 und 30 Jahren und Frauen von ?5 und mehr
Jahren. Knochenbruche zogen srch am meisten die 20- bis
unter 2Sjahrigen Mdnnel und die uber 75;ahrigen Frauen
zu. Männer z\\rischen 20 und 25 Jahren erlitten auch die
meisten offenen Wunden. Am Kopf verletzten sich über-
wiegend Ktnder untcr 10 Jahren.

40 0/u aller Unfälle sind Arbeits-/Dienstunfälle
Die Unfallkategorlen zcigen das funktionale Unfallge-

schehen auf. Sre beantrvorten also die Frage. rvo und bei
welcher Tätigkeit sich der Unfa1l. ereignete. det ztt einer
Verletzung fLrhrte. Die metsten Unfäl1e (239 000) u'aren
Arbeits-/DienstunfälIe (ohne Wegeunfäile), das herßt sie
erergneten sich rn Ausubung eincr Errvelbstatrgl<elt. Un-
fälle auf dem Wege zur Arbert r,velden hier als Verkehrs-
unfäIle erfaßt.

Im Rahmen der gesetzlichen Ur-rfaliversicherung \\'lrrden
bei den Berufsgenossenschaften fur das Jahr 1974 rd. 2.0
MiIl. ArbeitsunfäIle (ohne WegeunfäIle) angezeigt. Die im
Mrkrozensus fur den vieru,öchigen Berichtszeitraum erho-
bene Zahl von Arbelts-/Dienstunf dllen ergibt hochge-
schätzt auf das Jahr 19?4 rd. 2.9 I\Ii11., also fast 50 0 o mehr.
Der Vergleich '""'ird einmal dadurch belastet. daß zur
Hochrechnung der l\[ikrozensusergebnisse auf das .Jahr
methodische Vorbehalte gemacht werden mussen' Zum
anderen ist zu vermuten, daß bei den Berufsgenossen-
schaften nur UnfäIle von einer gervissen Schwere gemel-
det werden. rvährend im Nhkrozensus auch Bagatellun-
fälle angegeben u'erden. Weiterhin rst zu befürchten' daß
die befragte BevöIkerung die Unfallkategorien nicht so
scharf trennte, rvie es im Befragungskonzept vorgesehen
war.

Von den Arbeits-,rDienstunldllen entfielen 820i0 auf Män-
ner und 1B (' u auf Fl'auen. Bezo;en auf die ert'erbstätige
Bevölkerung u'arcn Männer fast dreimal so stark gefähr-
det wie tr'rauett \rort 10 000 el'u-erbstätigen Mdnnern
(Frauen) erlitten 116 (12) einen Arbetts-/Dienstunfall. Die
unterschiedliche Untallgefährdung lst durch die Verschie-
denartigkcit der ausgciibten Berufe von Männel'n und
Frauen erklärbar.

Jede sechste Lnfallverletzung ereignete sich bei der
Hausarbeit

Nach trniälIen bei del' Ilausarbctt rr'urde erstmais in

U(FALLVERLETZTE PERSONEN IB BERICHTSZEITRAUM
NACH UNFÄLLKATEGORIEN

Schaubrld 3
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Insgesamt rvurden rm Berichtszeitraum 93 000 UnfälIe ber
der Hausarbeit erlaßt. Dabei l-randelt es sich zu 16 0 0 um
Arbeits-/Dienslunfalle und zu 8-1 0 ,r um häusliche Unfalle
Der Unfa1l ber del Hausalbeit. der srch in Ausubung ernel
Errverbstätigl<ert ereignete, betraf uberrviegend (73'ru)
N{dnner. Anders sieht es bei den Unfallen im har.rslichen
Bereich aus. Der hdusliche Unfall bei der Hausarbeit ist bei
f'rauen zv i1" o anzutrelfen. Hervorzuheben ist in diesem
Zusammenhang. daß fast dre Hälfte der häuslichen Un-
falle nrcl'rt durch die Hausarbert r-crursacht u'urde. son-
dern durch Freizeitbeschdftigung und andere Ursachen
cntstand.

Tabeile 3 Unfalh'erletzte Personen im Berici-rtszeitraum 1)

nach Unfällen bei der Hausarbeit
und Art der Unfallverletzung

Ercchnrs crnc:,\ltkrozcnsus-Zusatzbcti.rsllng Atrrrl 1')7,+

Unrl z* ar

-l,rt dcr Unlill-
vcrlctzunq

-Arbcr rs-
Drcnstrrnlall:)

hauslrchcr
Unl:11

Untill
her dcr
Ha us-
ar bc'r r

zusf,nl-
mcn

Jns-
gcsJll) t

?-i/r
6

(.cschlccht

KoFfr-crlctzrurqcn
l.,nochcnbruchc
Irtncrc \tcrlcrzungcrt
()llcnc \\'uncl.n
[)rcllungcn
Vcrbrcnnungcn
Vcrclltunqcn
Sonstrqc Vcrlcrzunqcu

Dut

l5

l1

olrne Illt

Unt)ll bcr llcr Hau\arhcrt

ohne

1 C{{'

26
1

19
27

tt

9I

2t

l-3
t,

6

15
t3

i3
5r)

-11

71
6

32

I
J
4
1

1

3l
3rl

)

:
-J

1

1

I
I

1

t:
I

i

2t)
I

1l
)e

J
I

1l

I

.13

163
5

106
182
fl)

9
71

Insgcsrltr 6r rl 93

\1rntrlrclr
\Vcrbhrlt

3s5
2t7

187
.1li

llr
5s

3'
6:

10
19

K()Plr crl!tzLrrlccrl
Knochcnbruchc
lDncra \ crlctzu,rqcn
()tlr'Dc \\-undctr
l'rcllungcn
\ cr[>rcnnunqcrt
Vcrgrirurrecn
\o,rrttqc \ crlctzLliri!rt

Jc 1l) (l)l) Ellt\\'()ltDcr

(

\ l J Dnllcir
\\ crbltch

1

I

il
1t
1)

l-ll,,

1l
I

dteser Erhebllng gcfragt. -unfalle 1rt'r dcr. llausarllelt kon- i) -1 \\-och.n 1otrl Jc\\-crlrgcn llctirqunqsra{ ilri zuruckgcrcchncr. - 2) ohne
nen als Arberts-,'Drenstur-rfalle oder als häushche Unfäl1e \\'(Lcunr'rll

zugeordnet tverden Verungh-rckcn zrlm Be isprel eine
Hausangestellte o.ler ern i<och bcr c'-cr Har-rsarbcit im 8 0'io verkehrsunfälle

Hause des Diensthcrrn. denn hanclr.lt es srch Lurl elnen Zusammen 18 000 Unfallverletzungen (8 0 0) rvaren Ver-
Arbertsunfall Verletzt srch clageSen dre llausfratl selber ]<ehrsunfalle (einschließirch Wegeunfalle). Das srnd mehr
bei der Hausarltert. wlrci ctrl hauslrcl-,c1' Unfall gezdhit Verkehrsunfalle als im Rahmen der Straßenr/erkehrsun-

-!
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fattstatistik im Durchschnitt für die Monate April und
Mai 19?4 gemeldet wurden (39 500). Dies ist verständlich,
wenn man berücksichtigt, daß in der Straßenverkehrsun-
fallstatistik Bagatellunfälle, die nidrt von der Polizei auf-
genommen wurden, nicht gezählt rverden. In der Mikro-
zensus-Zusatzbefragung wurden dagegen alle Unfallver-
letzten zu Lande, zu Wasser und in der Luft erfaßt.

Unfallverletzte Personen
Bei Sport-/Spielunfällen zogen sich 55 000 Personen

(9 0/o) eine Verletzung zu, Männer wiederum häufiger als
Frauen. Zu dieser Kategorie redtnen Unfälle bei Sport

Tabelle 4: Unfallverletzte Personen im Berichtszeitrauml)
nach Unfallkategorien und Altersgruppen
Ergebnrs etner Mtkrozensus-Zusatzbefragung Apri 1974

und Spiel als Freizeitbeschäftigung. Nicht berücksichtigt
werden Unfälle von Berufssportlern (: Arbeitsunfälle)'
UnfäIle im häuslichen Bereich (: häusliche Unfälle)
sowie Unfälle im schulischen Bereich, die in der Gruppe
der ,,sonstigen Unfälle" önthalten sind.

Als ,,sonstige UnfäIle" werden UnfäIle ausgewiesen, die
unter die oben genannten Kategorien nicht einzuordnen
sind (unter anderem Schulunfälle).

Männer zwischen 15 und 40 Jahren haben die höchste
Arbeits- und Verkehrsunfallrate

Die Verteilung der Unfallkategorien nach dem Alter und
Geschlecht zeigt einige bemerkenswerte Ergebnisse. Bezo-
gen auf die gleichaltrige Bevölkerung hatten im Berichts-
zeitraum die 15- bis unter 40jährigen Männer mit Abstand
die meisten Unfallverletzungen bei der Arbeit erlitten.
Die 40- bis unter 65jährigen verletzten sich weniger bei
der Arbeit. Bci Frauen sind Arbeits-/Dienstunfälle'in die-
sen beiden Altersgruppen weit seltener, aber nahezu
gleidr häufig vertreten. Die 15- bis unter 40jährigen Män-

Tabelle 5: Unfallverletzte Personen im Beridltszeitrauml)
nadr Art der Behandlung, Altersgruppen und Gesdtledtt

Ergebnrs erner Mlkrozensus-Zustzbefragmg Aprtl 1974

Alter vou . bis
untcr. . Jahren

Häus-
hcher
Unfall

Son-
stiger

Ver-
kehrs-

22
14

Sporr/
Spiel-Ins-

unter15,...
15--40 .. .

40-65 . . .

65 und mchr

109
264
165
64

gesamt

@2

65
205

91
17

44
59
68
41

2t7

1 000
Insgesamt

26
25

8
141

83
8

)
6

t/
18
11
7

43
37
19
73

25
28
l1

31
17
11
15

28
38
46
36

11
27
J5
29

55

76
20

l_

9
5

t6

t-
5
6

l1
Mmnhch

untcr 15 ..
15---,+0 ...
40-65 ..
65 und mehr

6
123
65

17
8

unter 15 ..
15---40....
40-65....
65 und mehr

197 I 30
'Werbhch

18
18

unter 15 . .

15 --40 .. . .

40-65
65 und mehr

unter 15 . ..
15--40 ...
4.0--65
65 und nrchr

unter15....
15-40....
40--65 ..
65 und mchr

'W'egeunfall.

Zusamrnen... I

;e 10 000 Ernwohner
Insgcsarnt

6
65

9

.Werbltch

80
122
9i
72

130

56
56
70
E6

96

20
18
26
40

10
8
8

18

15
20
i6
53

9
2

18
9
8

10

27
9
8

18

93
182
121
49

24
16
14
20

15
10

Männhch

39

9
109

,91

23
18

16

36
25

0

l) 4 'Wochen vcm jewetltgen Befragugstag aus zuruckgcrcchnet' - 
2) Ohne

17
1i

5
18

l) 4 Vfochen vorn lewerltgen Befragungstag aus zffuckgerechnct.

Tabelle 6: Unfallverletzte Personen im Beridrtszeitrauml) nadr ambuianter ärztlicher
Behandlung und Art der Unfallverletzung
Ergebnts erner Mikrozensus-Z§aebefragung April 1974

13 6 i0 t67

18,j

18,9
16,7
18,4
19,1
17,6

42
35
1<
23
30

45,2
12,9
45,7
4t,5
36,7

6,7
7,1

a7

21ai
24

Darunter

o) 8,j44,0

4

1

1

1

statronär
im Krm-
kcnhaus
u. bett-

weder
statronär
im Krm-
kenhaus

nch bett-
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ner weisen auch die höchste Verkehrsunfallrate auf. Bei
Frauen ist diese Ziffer wiederum von 15 bis 65 Jahre rela-
tiv konstant. Beim häuslichen UnfalL nimmt die Unfallge-
fährdung der Frauen mit steigendem Alter zu. Bei Män-
nern ist sie bei den 5- bis unter 10jährigen Knaben am
höchsten, sinkt bis zu den 60jährigen und nimmt erst
dann wieder zu. Sport-/SpielunfäIle erleiden Kinder bei-
derlei Geschlechts unter 15 Jahren am häufigsten.

92 0/o der Unfallverletzten in ambulanter
bzw. stationärer Behandlung

Die unfallverletzten Personen w-urden auch nach der
Art der Behandlung im Berichtszeitraum befragt. Unter-
sdrieden wurde zwischen Bettlägerigkeit (zu Hause), ambu-
lanter ärztlictrer und stationärer Behandlung im Kranken-
haus. Diese Behandlungsarten können im Beridrtszeitraum
alternativ oder gleichzeitig bzw. nacheinander in An-
spruch genommen worden sein. 8 0,'o der unfallverletzten
Personen waren weder bettlägerig noch in ambulanter
oder stationärer Behandlung. Nur bettlägerig (ohne ambu-
lante oder stationäre Behandlung) waren 10/o der Unfall-
verletzten. Bettlägerig u n d in ambulanter ärztlicher Be-

handlung dagegen 19 0/0. Nur in ambulanter ärztlidrer Be-
handlung befanden sich die meisten Unfallverletzten
(44 olo).

Die Inanspruclnahme ärztlicher Dienste variiert bei
Männern mit dem Alter und der Unfallhäufigkeit. Den
Arzt konsultierten überwiegend Männer von 20 bis unter
25 Jahren. Bei Frauen ist die ambulante Konsultation
eines Arztes (ohne gleichzeitige Bettlägerigkeit) unabhän-
gig vom Alter, das heißt sie steigt nicht mit der Unfall-
häufigkeit bei zunehmendem Alter. lnsgesamt ließen sich
86 0/o der unfallverletzten Personen ambulant von einem
Arzt behandeln. Von ihnen suchten ein Drittel nur einen
Allgemeinarzt (bzw. praktischen Arzt), 15 0,/0 nur einen
Facharzt und 10 0,'o nur eine Krankenhausambulanz auf.
Ambulanz u n d Allgemeinarzt wurden von 17 0/o und
Ambulanz und Facharzt von 120/o in Anspruch genom-
men. Insgesamt mußten 40 0/o von einer Krankenhausam-
bulanz wegen einer Unfallverletzung behandelt werden,
anscheinend zur Erstversorgung. Bei Knochenbrüchen
wurde die Krankenhausambulanz am häufigsten aufge-
s.ucht (50 0/0). Bei Prellungen fand die Behandlung über-
wiegend (43 %) durdt Allgemeinärzte statt.
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,9
)4
54

67

7?

7a

84

60

78

64

86

5a

7O

7O

9661

gg6L a941 8BLr4 iO/+O S7?? 85OO 8189 71.;6 ?1A4 6222 6ö14 6222 5818 
'O

4a-65 6l und oehr

n-5) ,r-La 6A-65 zusanucn 65-74 7a-75 7'
u. mehraa - ai zusaamea 4A-4' 4r-rc

25

1



2 Kranke Personen
2.1 Nach Altersgruppen

Lfd
Nr

lzusammen ffi zulammen li;_ro T ,o _ ,s

lns

lnfektrose u parasrtare Krankherten
Neubrldungen bosartrgen, gutartrgen u unbekannten Charaktors
Krankherten der Oruscn mrt tnnerer Sekretron, Ernahrungs- u

Stof twechselkrankherten
Zuckerkrankhert (Orab6tes mellrtus)
Sonstrge Krankherten der Drusen mrl rnnerer Sekretron, Ernahrungs- u

Stoff wechselkrankherten
Gerstrge u selrshe Storungen, Schw.chsrnn, Krankhe[en des

Nerven!ystems
Augen- u Ohrenkrankherten
Krankherten des Krerslaulsyslems

Bluthochdruck
lshamrshe Herzkrankherten
Sonstrg€ Herrk rankherten
Krankherten der Venen
Sonstrqe Krankherten des Krelslaufsystems

Krankherten der AtmunEsorgane
lnfektron der oberen Luftwege
G(ppe
Bronchrtrs, Emphysem
Asthma
Sonstlge Krankherten der Armungsorgale

Krankherten der Verdauungsorgane
Krankherten des Magens u Zwolffrngerdarms
Leberkrankherlen
Krankherten der Gallenblase u Gallengange
Sonstrge Krankherren der Verdauungsorgane

Krankherten der Harn- u Geschlechtsorgane
Fehlgeburt, Komplrkalonen rn der Schwangerschaft, ber EntbLndung u rm

Wochenbett
Hau(krankherten
Krdnkherten des Skelelts, der Muskeln u des Brndegewebes

Rheumatrsmus
Gelenk- u Wrrbelentzundung
Bandscherbenerkranku ng
Sonstrge Krankherten der Kn@hen, Muskeln u des Brndog€webes

Krankherten des Blutes, sonstrge u anderwertrg nrcht ernzuordnende
Krankherten

lntgasmt

lnfektrose u parasrtare Krankherten
Neubrldungen bossrtrgen, gutartgen u unbekannten Charakters
Krankherten der Drusen mrt rnnerer Sekrelron, Ernahrungs.u

Slof Jvr'echselkr ankherten
Zuckerkrankhert (Drabetes mellrtus)
Sonstrge Krankherten der Drusen mrt rnnerer Sekretton, Ernanrungs- u

Srof f wechselkrankherten
Geri.rge u seelr$h€ Slorungen, Schwachsrnn, Krankherten des

Nervensystams
Augen- u Ohrenkrankherten
Krankhelten des Krerslaufsvstems

Bluthochdruck
lschamrsche Herzkrarkherten
Sonstrge Herzkrankherten
Krankherten der Venen
Sonstrge Krankherten des Krerslaufsystems

Krankherten der Atmungsorqane
ln{ektron der oberen Lutlwege
Gilppe
Bronchrlrs, Emphysem
Asthma
Sonstrge Krankherten der Atmungsorgane ,

Krankhetten der Verdauungsorgane
Krankherten des Magens u Zwolffrngerdarms
Leberkrankherten
Krankherten der Gallenblase u Gallengange
Sonstrge Krankherten der Verdauungsor96ne

Krankherlen der Harn' u Geschlechtsorgane
Fehlqeburt, Komplrkatronen rn der Schwangarschalt, ber Entorndung u rm

Wochenbeft
Häutkrankherlen
Krankherren des Skelerts, der lrüskeln u des Brndegewebes

Rheumat rsmus
Gelenk-u Wrrbelentzundung
Bandscherbenerkrankung
Sonsttge Krankherren der Knochen, Muskeln u des Brndegewebes

Krankherten des Blutes, sonstrge u anderwertrg nrcht ernzuordnende
Krank herten

lnage!amt

65
33

26
48

111
34

't28

399
134
188
40
23
14

162
21
31
30
80
72

42
l3
58

36
355
r35
r98
l3

115
l6

89
59

266434
93

11

44
16

1

6

321

t3
11

82

-:
18

10
6

2',l

19

I
I

18

5

-i

246
't 13
98
21

E

25

5

9

/

20

423

265

50
14

/
696
3r9
279

77

14

124

285
133
125

18
5

26

,5
8

44
24

20

r07
3l

r55
10
8

28
27
82

761
289
420
33
11
14

270
42
30
22

176
124

17
48

195
26
48
54
61

17

6
25

15

145
55
8',|

5

41
1

36
24

4494

:

63
12

15 ll

4
5

6

1

I
I

10
11
12
't3

14
15
tb
17
18
19

20
21),
23
24

26

28
29
30
31

33

34

599
529

70

402
202

2 155
't61
295
691
213
795

2 417
832

1 165
848
145
87

1 005
130
19',|
187
497
444

13

6
12

7

152
66
79

27

Ä
'tt

A

10

1

m7
9l
98
'1 1

30

2A

17

6

18
'111

1 156
274
36s
291
236

7
R

87

6
6

-t

15

5{16

252

12

20
12

409
r80
't94

9

58

55
10

33
11

562
263
245

36'll

53

50
16

I
17

1l

5

9
26

8

12

11

336
494

9 596

51

1 280

194

16
g4

89
't 921

l3
2U

JG r0 (xrc

26

7
4

70
15

85

11

29
6

20
11

34

12 16

9

7

9
10
11
t2
r3
14
15
l6
11
18
19

20
21
22

24
25
26

27

28
29
30
31

33

8
32
12

5

540
247
235

41
9
I

60

56
13

66

49
14
?1

5

13
12
38

354
r33
194

't5

1

124
l9
't4
l0
8l
57

30
12

21

l5
346
r50
t79

x
19

186
44
59
45
38

xX
16

IJ

7

6

x
11

12

x
13
r6

x
22
63

20

29

40

421

62

52

24

x
20
39

26

28

64:l

x

90
12

25
31

30

997

') 4 Wochen vom rew€,l,qen B€trag!ngr169 3us zuruckgerechner

80

I 546

26

31

937 1 214

3l
680

41

885

7

a



im Berichtszeitraum')
und Art der Krankheit
brsunt€r ..Jahren

15 - rto

25-30

gesSmt

10@
'10

16

7

25

5
l3

141
55
82

5

52
I
5

u
26

5
l1
31

8
7

17

355

19

44
l8
65

12
35

395
149
219

15

139
24

92
71

l- l(l
N

13

5

Ä

I
5l

1
11
'11

16

14 l1

t5
't1

8
70
l0
11
27
16

15

19

12 17

t5

41

l5

54
105

112
145
28
56

22
11

115
15
30

42
44

45
40

241

125
40

877
62

145
282

86
302
386

74
150
14
58
30

309
41
82
74

113
119

X

16

425
115
136
108
66

92
84

6
159
43
5l
40
25

15

570

49
29

192
160

22

121

699

113
220

19
234
363

73
164
65
40
20

264
32

65
92

rr9

69
43

218
187

11

180
46

846
62

r33
250

o?
304
601
r49
293

50
3l

410
62

100
88

r60
193

18

451

't t2

3 271

39
24

123
't05

17

101
26

476
35
75

140
54

111
338

84
165

44
28
17

230

56
49
90

109

x
18

291

83

54

62
1 746

14
I

42
34

I
39
11

163
12
26
45
t8
62

126

65
13
8
7

84
IJ

19
30
45

7
't't0

24

38
19

24

672

37

108
88

20

102
28

421
31
61

ll8
45

160

326
84

169
35
19
18

220
35
51
50
78

111

86
14
)a
30
20

21

s57

39
20

63
49

14

40
29

36
34

15

14

10
10

11

't0
1

2

3
40

5

7

34
6

51

't 'l

I
28

158
54
89
I

76
12
12
I

43
34

10

26
1

39

7
7

21

r65
58
sl
10

68
12
10

7
39
29

45
39

6

30
6

71
r3
28

r9

89
18
40
16
10

5
65

8
r8
16

29

96
19
30
30
11

105
80

1 138
89

152
401

88
402
370

57
131

81
71
30

244
24

71
85

109

28

347
3l
47

119
26

124
111

11
42

't0

72
6

17
24

30

327
312

124
116

99
95

105
10',|

6 't5 8

29
7

71
5

16
12
30

124
37
70

B
6

14
1'
12
35

35
6

1',|8
9

l8
31
't6
M

122

63
14
6
5

14
11
18
14
38
41

X
21

219
36
56
76
51

42
20

378
3'l
61

132
29

125
142
26
49
30
26
11

99
l1
26
2A
34
41

350
363
341

17 12

125
51

1 'll4
92

178
388

369
416

76
143
öt
76
34

290
31
77
84
99

122

x
17

477
156
180
69

x
17

454
139
162
84
10

34

39
413

26
45

156

153
'll3

't5
40

24
I

73
I

15
24
26

3'l

6
7

8
9

l0
11
\2
13
14
15
t6
11
18
19

20
21))
24

26

21

29
30
31
32

34

5

6
1

8

10
11
12
13

14
15
l6
17
t8
't9

20
21
22
23
24
25

26
27
2A
29
30

33

34

11

69
10
16
27
16

518
r09
148
165

96

t5
426
139
160
62
65

138
41
55
13

5
132
44
50
20
't8

45

922

40

399
383

6
154
47
55
2A
24

44
40

22

500

29

w

29

35

1 011

243
3 124

35

1 067

162

1 r35

Elnwohner

27

12

55
l6
83

't5
l6
M

351
123
192))

145
26
21
15
83
62

10
1)

117

10

18
58

330
113

17

158
24

19
90
71

29
12

15
't8

't81
13
21
41
30
76

318

180
19
15

147
36
3l
30
90
86

x
l9

179
26
43
bv
41

108
a2

r 319
119
178
454
99

470
440
63

159
98
82
38

270
21
64
90
95

114

344
331

39
35

118
136

1 432
91

155
540
115

392
51

140
81
83
31

253
26
51
85
91

129

41

38

36830
20

10

89
14

301
24
45
78
41

112
310

88
160

14
t2

187

46

78
105

118
90

1 274
99

111
451

99
452
415

64
147
90
80
34

272
26
65
86
95

122

x

483
r64
192
46
81

x
18

500
168
190

76
66

xx
))

145
21
34
55u

X
'18

109
l6

33

45

951

30
85

23
18
IJ

45

954

x
17

286
62
76

100
48

390
77

122

68

40-65 65 und mehr

30-35 35-40 zusammen 40-45 45-50 50-55 55-60 60 65 zu 9m men 65,70 70-15 75 u mehr

46

1 043

63

1 838

45

I 191

53
1 4?4

27

60

2 327 2 725 3 507

103

3 145

172
3 503

564

3 939

I



2 Kranke Personen

2 1 Nach Altersgruppen

I nsgasJmt brs unter 15
2USammen unter 5 5 - 10 10 - 15 rusammen 15 - 20

Lfd Ad der Krankhert

lnfektrose u p6rairtare Krankherten
Neubrldungcn bosartrgen, gutanrgen u unbekannten Charaklers
Krankhetten der Drusen mrt rnnerar Sekrctron, Ernahrungs- u

Stotf wch$lkrankh€rten
Zuckerkrankhert (Drab€tes mellttu6)
Sonstrgr KEnkhorten der Druren mrt rnnerer Sekretton, Ernahrungs-u

Stof{wcchslkr.nk\.rten
Gcrstrge u. wlrscho Storungen, Schwachsrnn, Krankhett!n des

Nervensystcms
Aug€n- u. Ohrenkrankherten
Kronkherten des Krerrlaulsvstems

Bluthchdruck
lshamr$he Herzkrankherten
SonstlEe Herzkrankherten

Sonstrge Krankherten des KrerslaL,fsystems
Krankherten dor Atmungsorgane

I nfektton der oberen Luttwege
Gnppo
B.onchrts, Emphysem
Asthma
Sonstrge KranLherten der Atmungsorgane

Krankhert!n der Verdauunporgone
Krankherten des Mag6ns u Zwoltfrngerdarms
Leb€rkr.nkherten
Kr!nkherleh der G6llenblaie u Gallengange
Son$rgc Krankherten der Verdauungsorgane

Krankherten der Harn- u Geshlechtsorgane
Fehlgeburt, Ko6plrkatronen rn der Schwangerschaft, ber Entbrndunq u rm

Wochenben
Haulkrankherlen
Krankherten des Skeletts, der Muskeln u des Brndegewebes

R heu matr!mus
Gelenk- u Wrrbelontzundung
Bandscherbenerkrankung
Son3trge Krankherten der Knochen, Murkeln u des Brndogewebes

Krankherten des Blutes, sonstge u andarwertig nrcht ernzuordnende
Krankherten

2usmmm

1 lnfektrose u paresrtare Krankherten
2 Neubrldungen bosartrgen, gutartrgen u unb€kannten Charakters
3 Krankherten aer Drusen mrt rnnerer Sekretron, Ernahrungs- u

Stoff wechselkrank herten
4 Zuckerkrankhert(Drab€tesmellrtus)
5 Sonstrge Krankherten der Drusen mrt Innerer Sek.etron, Ermhrungs. u

Stof f wrchselkrankhetten
6 Gerstgo u seelrtche Storungen, Schwachsrnn, Krankherten des

Nervensystems
7 Augen-u Oh.enkrankherten
8 KrankhertendesKrerslaufsystems
9 Bluthochdruck

10 IghamrsheHerzkrankherten
1 I Sonstrge Herzkrankherten
12 Krankhert.n der Ven6n
13 Sonstrge Krankherten des Kreislaufsystems
14 Krankherten der Atmungsorganc
l5 lntektron der oberen Luftwege
16 Gnppe
17 Bronchrtri,Emphysem
18 Asthma
19 Sonstrge Krankherlon der Atmungsorgane
20 KrankhertrnderVerdguungsorg6ne
21 Krankherten des Magens u Zwolflrngerdarms
22 Leberkrankherten
23 Krankherten der Gallenblase u Gailengange
24 Sonstlge Krankherten der Verdouungsorgane
25 Krankhetten der Harn- u Geschlechtsorgane
26 Fehlgebun, Komplrkatronen rnderSchwangerschafl, ber Entbrndungü rm

W@henb€tr
21 Hautkrankherten
2A Krankherten des Skeletts, der l\4uskeln u des Brndegewebes
29 Rheumatrsmus
30 Gelenk.uWrrbelentzundung
3l Bandscherb.nerk'ankung
32 Sonstrge Krankherten der Knochen, lVuskeln u des Brndegewebes
33 Krankherten des Slutes,sonstrge u anderwert g nrcht ernzuordnende

Krankherten

34 Zuemmm

i o *"*-,"*"rlrsn EefraEungslag aus zuruckger*hnot

65

1 366

Alter von

20 -25

Mann

34

37

278
r08
152

ll9

91

x

57

26

27

40
ee6

I
2

J

4
5

65r34226
)1

8

:

o:

l0

131

51
16

l4

i
x
5

21

l8

I
-l

386
r58
188

?q

50

;
X

34 5I

194
171

20
14

17 6
6

a

I
I

10
11
12
13

14
't5
't6
't7
18
19

20
21
22
23
24
25
26

29
30
3r

33

34

147

94
82s

43
110
234

64
310

1 178
373
529
140

81
55

479
84
98
al

264
149

X

62
480

97
r28
136
119

165
162

32

6
4l

38

I

145
65
63
10

45
16

60
5
5

l1
l2

132
195
l6

6
8

156
29
20

6
101

24

7

5

32
36

14

11

x
5

10

6

6

t35

33

31

3r4
139
157

59

49

x
))
42

28

26

589

1

58
22
1'

2s

19

x
5

14

5

I
_

00
41
49

6

l3

_
12

x

5
24
10

14

x

;

x
11

10

1

34
13

534
236
232

46
12
9

58

5;
'l 'l

x
l5

;
39

925

266

58

726
331
282

87

66

x

x
21

116
14
21
33

x
24

r03

24
30
37

40
14
54

5
t0
11

317
117
174

14
5
7

138
26
t8

90
21

193

4 054

27

il7
10

224

191

45

903

30

8

166

82

o

25?

244

I
138

26

J€ 10 (m
16

I
65
60

50

274
14

80
aa

104

397
126
178

47
a1
19

161
aa

11
89
50

X
21

162

43
46
40

32

-/

550
248
240

J6

ui

x

40
gt4

33
984

28

51

1 244
31

u2

5

6



rm Benchtszeitraum.)

und Art der Krankheit
brs unter.. . Jahren

15 - 40

25-30 30-35

Lrd.
Nr

lich
1 000

5

6

10

67
24
38

26
b

17

6

x
7

19

I
o

161

I

36
34

1

15
14

Iö6

I
7

6
6

41

11

76
10

6

65
aa

364
18
86

100
32

124
276

127
45
26
21

198
42
53
15
88
58

x
17

232

83
5t

1 411

t1

34

5

6
13

63
16

5

42
t1
8

21

s

x

40
6
I

16
10

9

231

35

12
10

x
5

47
7

l'l
17
12

70

298

65
81
29
96

310
85

't51
44

215
42
bl

95
49

x
26

252

58
89
66

32
33

39r
20
77

122
20

tal
173
l9
45
48
41
)n
84
12
23

60

18

10

213
264

92
95

139
58

225
356

51
444
qn?

56

'118

51

244
34
66
36

108
173

X
)n

360
126
113

58
62

I
10

126
7

23
39

1
50
51

b
16
15
'13

7

26

7

12
18

x

43
16
14

7
6

14

343

47

288
283

1

2

14

10

77

M

49
9

29
6

't1

16

I
a2
28
45

5

42
I
1

25
6

x
5

33

1
t2
10

8

'12

248

34

28
22

56

89

30

10

19
't9

5

39
6

16
I
5

27

11

11

X

37
6

't0
14

7

1

229

68

144
135

x

401
147
131
63
60

167

24
39
2A

3r4
a2

183

212
57
39

105
47

X

311
101
177

191
34

114

x
26

166
25
31
64

47

r3

55

11
16

18

58
16

8

41

12

18

I

l5
t3

r3
6

19
17

6
25

il
't1

26
7

6
41
't0
11

17

10

94
9',r26

18
6

135
6

1a
40
10
47
64

9
21
16
l1

7

50
I

14
5

22
l9

3
4

33

34

27
2A

I
15

124
5

20
41

6
52
46

12
13
12
5

20

I
23

X

33
l3
11

6

43

349

31
30

14

I
'142

8

42
1

50
68

9
17
't9
15
I

38
6

12

r6
t8

6
7

I
I

10
't1

12
13
14
15
tb
17
18
l9
20
21
22
23
24
25

x
6

41
6
8

t6
11

x

48

14
10
I

101

56
1 015

51
247
302

49
360
493
64

123
138
107

60
269

39
85

114
131

26
27
28
29
30
JI
32

x

48
9

11
18
10

X

60
12
18
18
12

X
1

123
43
39
)n
21

13

401

63

258

28

10

221

IJ

242

51

I
260

42

62
54

15

410

67

70

1 093

Ernwohner

27 51

14

1

2

4
95
87

8'l

27
454

1Q7
125
40

159

344
71

159
56

26

241
53
66
18

't'10

13

80
11

425

114
103

36
't54

330
65

t57
46

35
249

59
67

r04
59

X

301
57
70

111
64

't01

704

183
't91

242
384

57
158
87
50

46
86

106
108

1 ',|5

39
881

37
208
264

65
307
413

56
138
103

11
44

324

90
30

145
126

77

91

1 177
66

216
362

63
469
533

56
148
144
124

61

239

64

110
161

)aa
269

95
rs6

1 276
51

201
426
62

536
481

125
137
121
49

212

96
241

x

337
r30
il3

45

6450

349
126
198

141

89
29

x
34
96

24

43

46

840

3l
334
115
185
20

't 71
33
29

102
24

6
7

I
o

10
't1

12
13
14
15
'16

17
r8
't9

20
21
22
23
24
25

26
11

28
29
30
31
32

33

31

X
18

132

x
21

249
49

103

198
28
41
81
48

x X x

344
107
r00

73
64

2A
41
41

367
51

102
139

69

390
76

120
115

42

901

65 und mehr40- 65
zusammen 65-70 10-75 75 u mehr35-40 zusammen 40-45 45-50 50-55 55-60 60-65

992
64

1 759

44

1 156

49

1 398

71

1 742

29

61

2 259
95

2 580

203
3 181

OE

2973
126

3 201

62

443
3 603

l0 5



2 Kranke Personen

2 1 Nach Altersgruppen

LId I Atre' von

s-f_brs unter 1 
,

lTusammen -;"r.; T -lt-T 10 rn /usammen aß- ,;: ,o ,5

Werb

1 lnlektroe u parasrtare Krankherten
2 Neubrldungen bosartrg€n, gutartrgen u unbekannten Charakrers
3 Krankherten der Drusen mrt Innerer Sekretron, Ermhrungs. u

Stof fweh*lkrankherten
4 Zuckerkrankhert(Drabetesmellrtusl
5 Sonstrge Krankherten der Drusen mrt rnnerer Sekretron, Ernahrungs- u

Stotf whselkrankherten
6 Gerstrg€ u selrsche Storung€n, Schwachsrnn, Krankherten des

Nervensystems
7 AugEn.u Ohrenkrankherten
I KrankhertendesKrerslaufiystcms
9 Bluthochdruck

10 lshamrsh€Herzkrankherlen
I 1 Sons$gr Herzkränkherten
12 Krankherten dei Venen
l3 Sonstrge Krankherten des Kr.rslaursystcms
l4 Krankherter der Atmungsorgane
15 lnfektron der oberen Luttwege
16 Grrppc
17 Brorchrtrs, Emphysem
l8 Anhma
19 Sonstrge Krankherten der Atmungsorgane
20 KrankherlenderVerdauungsorgane
21 Krankherten des Magens u Zwolffrng€rdarms
22 Leberkrankherlen
23 Krankherten der Gallcnblase u Gallenqange
24 Sonnrge Krankherten der Verdauunqsorqane
25 Krankherten der Harn- u Geschlechtsorqane
26 Fehlgeburr, Komplrkalronen rn der Schwanqerschäft, ber Entbrndunq u rm

W@henbert
21 Hautkrankherlen
2A Krankh.rten des Skeletts, der Muskeln u des B rndeqewebes
29 Rheuralrsmus
30 Gelenk-uWrrbel.ntzundunq
31 Bandicherbererkrankung
32 Sonrtrge Krankherren der Knochen, MusLeln ü des Etndeqewebps

33 Krankherren des Btutes, sonstrqe u anderwerlrg nrchr ernzuo,dnende
Krank herten

34 Zusmmn

lnf ektrose u parasrtare Krankherten
Neubridunqen bosartrgen, qUlartrgen Lr unbekannten Charakters
Krankherten der Drusen mrt rnnerer Spkretron, Ernahrungs u

Stof lwech*lkrankherten
Zuckerkranl hert (Drabctes mellrtus)
Sonstrge Krankherten der Drusen mrt rnnerer Sekretron, Ernahrunqs- u

Stof lwechselkrankherten
Gerstrqe u seelrsche Storungen, Schwachsrnn, Krankhelten des

Nervgdsystems
Auqen u Ohrenkrankherlen
Krankherren des Krerslautsvstems

Bluthochdruck
l<hamrsche Herzkrankherten
Sonstlge Herzkrankherten
Krankherlen der Venen
Sonstrqe Krankherten des KrelslaufsVstems

Krankhertcn der Atmungsorqane
lnfektron rier oberen Luftweqe
Gflppe
Bronchrtrs, Emphysem
A sth ma
Sonstqe Krankherten der Atmunqsorqane

Krankherten der Verdauungsorqane
Krankherten des Magens u Zwollfrnqerdar ms

Krankherten der Gallenblasp u Gallenqdnqe
Sonslrqe Krankherten der Verdauunqsorclane

Krankherlen rier Harn u Geschlechlsorqane
Fehlqehurt, Komplrkatronen rn dpr SchreanqerschaJt, her Entbrndunq u !m

Wochenbett
Hautkr ankherlPn
Krankhprten des Skeietts. (lcr N,luskcln u des Brndeaewebes

R heu mattsmus
GPlPrk u \ryrrbelentzundunq
Bandscherbenerkrankunq
Sonstrqe Krankherton der Knochen, I\4uskeln u des Brndeqewebes

Krankherten des Blutes, sonstrqe u anderwertrq n,cht ernzuordnenda
Krank herlen

lnrgamt

1A

411
36
39

't 40
46

150

401
142
r96
33
20
10

163
14
29
48
12

91

t5
14
53

393
150
2',15

11
5
6

110

9
16

95

208
66

406
352

54

132 46

t4

12

665
306

67

29
8

5

63 5

25
11

254
108

1 331
1r8
126

149
485

1 297
459
635
108

64
31

527
46
94

154

116
53
48
12

16
15
55

all
151

11
6
6

115
13
10
1'1
15

101

6
21

8

365
112
159

42

14

bt
15

94
e

10

16

12

81

49

a1

1

5

82
35

14

142
69
62

9

11

'r 07
50
49

5

17

39
10

l1 16

434
204
199
19

44

1 019

24
l0

12

21

3r

12

149

18

205

18
55

676
111

145
117

11

I
5

24

633

198

5

1l

81
12
22
2^l
26 6

8

199
301

5 542

125
109

64
20

10

205 249 178

8

263 251 93

41

Je 1O OOO

26

8

35

949

I

2
3

4

6

7

8
I

10
11
12
't3

14
l5
16
17
18
19

20
21
1)

24

26

21
28

30

34

3528
8

I

11 13

58
14

90
31

11

546
25e
234

37

7

62

58
15

t6
14

21

381
163
202

34

575
278

33

50

22
50

79

59
435
163
246,

1r0

30

66

/

56
40

66

63

74

61

-/

26

46
21

88
100

23

59

14 I )

1i
209

55
73
15
36

16
20
76
1l
21
20
24

36

Ä
41

99I
42

974
30

720

I 4 Wochen !om tewerligen Ber,aqunoslsq.us zJIUctqc,e(hner
I , Je 1 0 0OO yr,hr,chp F nw.h^e' ,m Arre' von I 5 b,s unref 45 Jah,e.

93

1 112

30

56

1 r80
26

1 012 703

5

I



rm Benchtszeitraum.)

und Art der Krankhert
hrs unter

15 - 40

25- 30

Lfd
Nr

z usamme n

hch
1 000

7

6

13
9

5

10

t5

1l
?1

13

194

24

6

15

24,

5

142
111

29

115

25
484

44
48

150
65

111
326

166
34
24
l0

213
20
48

72

20
5

00
9
9

14
33
50
12
24

7
5

38

9
14
12
18

59
tl
20
16
10

I
190

17
22
64))
65
81
19
35
12
11

66
6

1'1

23
20
25

98
31

12

20

601

30
45

297

18

24

234
221

l3

48
748

69
75

245
69

250
198

38
85

11

r59
12
35
64
48
49

I
301

95
121
42

28
12

236
23
26
90
22
75
1a
17
31
t0
11

61
5

14
24
18

5

7

26
20

6

26
5

94
I
1

)a
12

72

6

44

t1
l6
13

36

31
26

10

65
58

7

8

72
69

8
6
I

87
81

75
7l

6

22

62
5
6

14
11
26
65
r9
35

6

18

36

8
6

16

61

30

20

l
5

17

8'1
29
45

29

13

84
30
45

5

26

I
80
31
44

?4

106
32
41
18
15

I
t1
6

I
230

26

40

196

42
34
86

322
109
171

I

161

49
75

124

159

45
57

20
't2

222
24
24
81
19
74

59
11
26
'10

8

46

r0
20
13
12

88
2A
36
13
11

32

579

JJ
49

475
452

129
76

1 417
154
'152
516
124
411

371
69

166
67
53

291

64
125
84

25
24

288
21
25

114
27

101

67
11
aa
12
't2

53

l1
21
11

14

129
126

1 511
1',t 1

132

141
530
347

147
62
61

273

55
108
89
12

6
?

8
o

10
't r
12
13
14
15
l6
17
18
l9
20
21
22

24

26

2g
29
30
3l

33

34

5
14

23

1
15

28

29

I
l1

5

I
't4

24

16

286
10
89

44

61

18
20

8

33

6
11
13

39
7

11

t3
8

5

106
35
44
10
11

120

786

39

378
362

aa

666

401

34
45

36

136

696
65
63

240
98

229
341

85
169

50
32

269

65
98

118
21

4',t8
40

128

165
323

98
177

21

199

51
71
60

160

36
30

64
45

Ernwohner

26

8

3020

6
6

t'l
225

27

73
66
80

31

t6
293

12
91

45

122

21

10

252

60

1 859

146
120

12

297

't1

390

1 ',]9

91

31

28

210
't 78

341

173

2 031

427
404

46
27

29

24

31

87

146

266

31

133
41

873
79

101
294
101
298
367

87

54
49

299
29
76

105
90

I t5

23

437

30

56

80

66

104

20

58

310
't32
200

23

115

24
62

105

i

84

25

111
25

494
45
49

153
66

181

333
94

170
34
24
l0

217
20
49
75
73

r38

101 
,

303
26
,o
10
53

121

309
91

168
28

't62

30
53

156

190
34

65
31

134
81

1 365
125
137
520
125
457

361
70

156
60
56
20

290

64
117

90

142

59
1 183

117
130
449
11',|
376
sbt

85
157

qa

54

304

11
120

88
116

6
7

8
I

10
l1
12
l3
14
t5
16
17
18
19

20
21),
24

49
444
114
242

30
24
15

350
125
195

r23

63
122

136

95
115

406
91

131
110
68

450
142
147
104

181

53
90

531
161
205

91
74

14

591
174

76
19

568
182
231

85
71

26
27
28
29
30
31

51

1 750

65 und mehr40-65
75 u mehr55-60 60-65 zusammen 65 70 10-1530-35 35-40 40-45 45-50 50-55

44

1 076

49

1 006 1 098

61

1 902

41

1 224
51

1 44'l

31

55

2 375
92

2 755
316

3 712
109

3 335

204
3 710

625

4'r09

1
1
4

3
4



IBr'ektiöse u. parasltäTe KraDkheiteD
Neubrldugen bösartigen' gutarti8ea u. wbe-
karoteD Charakters

Krukheiten der DrüseD Eit luerer Sekretion,
ErDä.hruB6- u. Stof f xechselkraDkieiteD
Zuckerkiukieit (Drabete6 netlrtus)
SoDstrge KraEklelte! der Drüsetr Ert i@erer
SekletioD. ErDdiru8s- u. Stoffvechsel-
kraaktreiten

Gei.EtiBe u. seelasche Störugen, Schrachsiu'
Er&ktrerten ales NervensysteE6

Auge!- u. OhreDkranLherten
trrdkheiteD des Kreaslauf systeEs

Bluthochdruck
IschäElsche He!zklekheiteD
SoDstage EerzkrukheiteD
ElaDktreiteD der Yenen
SoDstiBe KrarkbeateD deG Eteislauf slrsteEs

Erekheitea d.er AtEEEsorBue
IaJektio! der oberen Luftvege
Grippe
BroDchitis, EbphlrseD
A6tbDa
sonstlBe trraDkheiten der AtEuS6orBale

trralXheite! der Verdauu86orgee
Erukheiten des tlageas u. zuölffiagerdarE6
LeberkraDkheltea
ErukheiteE der GalleDblase u. Ga11eD8ä!8e
Sonsti8e Erekheiten der verd.auuBsorgaDe

ElukbeiteE der EsD- u. Geschfechtsor8ue
Feht8ebut, trouplj.kationeD iu der Schwu8er-
schaft,bea EDtbiDd.uB u. iD Hocbenbett

Eautkrukheiten
trr&kheateE des Skeletts! der Muskeln u. des

BiDdegeuebes
RheuatiaEus
Gelerk- u. tlj.rbelentzüld.Eg
Baudscheibeaerkrekug
soastiBe &rekheite! der trDocbe!' üuskeh
u. des Biadegevebes

ErekhelteD deE Blutes' soDstlBe u. sder-
veati.g Dfcht eiDzuordaende EraDktreiten

Insgesaut

IDfektiöse u. parasitäre EraDkheateD
NeubilduBei bosartrBea, Sutartlsen u. ube-
k@teD charakters

f,ruk-heiten der Drüsen Eit rmerer Sekretioa'
ErDäIruEs- u' StoffHechselkraDk-belten
Zuckerkiukhert (Diabetes Eeilatus)
SoDstiSe XlaEkielten der DrüseD E1t imerer
Sekretroa, Er8ähro84- u. StoffHechsel-
kraDktreiteD

Geistige u. seellsche StdrEgen, schwachsru'
ßrekhelteD des NerveDsYsteDs

Augen- u- OhreDkrankhelteD
Eruktreiten des KreiElauf systeEs

Bluthochdruck
Ischänlsche Herzkralkhelten
SoDstrge Eerzkrankhelten
Ermkheltea der VeDeD
SoDstaBe KraDkhelten des KreislaufsysteEs

trrekherten der AtEugsor8ane
Infektlon der obeleD luftwege
Grippe
Bronchitis' EEphyseE
AsthDa
SoastiEe Krankhelten der AtEunBsorgaDe

Krankheiten der VerdauuD86or8de
Kr@khelteD des l{agens u. ZwölfflDBerdarEs
I,eberkrdktreiten
trraDkhelte! der Gallenblase u. GaLlen8än8e
SoDsti8e KraDkhelteD Cer Verdauungsor8aDe

KrenkheiteD der HarD- u. ,leschlechtsorgsne
Fehlgeburt' KoEpllkatlonen rn der §chwanger-
schäft, be1 EDtbindung u. iE iJocheDbett

Eautkratrkleiten
Krmkheiten des Ske1ett,, der l{uskeln u. des

BiDdegeuebe s
R.heuuat rsEus
GeIeDk- u. LrirbelentzündE8
BsdschelbeDerkrankug
Sonsti8e Kranktrerten der Knochen, lluske1D
u. d.es BlDdegeHebes

KraDk-heiteD des Blutes, gonstlBe u. anCer-
weitlg aicht eanzucrdnende Krankleften

Insge saEt

2 Kranke Personen rm Benchtszertraum')
2.2 Nach Krankenstand und Art der Krankheit

226

27

56

1?9
169

112
5C

678
16

149

42
245
?16

1?
6

91
?1

8C
21
9o
94

x
2)

126
?1
97
9a

65

124

2 110

194
1?7

147

17a

94
825
4a

88
91

124 16

Art der Krank-heit

Davon

e '1J oJO Errwohner

Chronas ch-
XraDke

Mäe1rch

?

21
2

6

44

10
?

7

76

9

6'
60

6

50
)2

278
1+
57

22
104
,97
1?A

4?
2?
19

161
2A,,
11
89
5a

21

),
41
46

16
29
,6

6
11
1a

748
264
L)1

2A

16
141

a8
?

all
29

24

15 42 19

40

?11

16

1)

60
57

1

.B.7
228

12
>c
69
14
8a
7.

6
2

11
25
10

1i
2i
i

1O
t2
x
B

a1c
21,)
,1
22

64
,141 174
1?1
529
'140

81
55

479
84
98,)

264
149

x
62

480
97

124
116

119

191

4 054

?a
16
9o

14
21.t2

11
101

20
11

?
61

x
15

i
1A
19

2
4
1
9

90
146

9

,
48

6
2
2

)/-
'10

I

7

l-c
2

7
4

1'
?2
1O
,1

7

4
,4

?
4

21
9

x,
86

1?
26

69
1A
14
17

,
6
9

9

926

652

8

1?

9
10
29
2?

274
117
i28

19

10
100

10
9

22
t9
76

16

72I5
a8
16

27

21

)4
82t

28

+?

1 292

40

I 166

a

o

16

4)'

4C44

9

11

224

14

l^re rbl-ach

e4

2a

109

66

t4
214
a08
)31

,
2

6

9

12
2
1
2

181 118
106

58
20tic-1
)5

128
,1
4e

6
1

18
18
)

92
8

25
)5
24
4?

175
48
65
17

16
B

406
152

118

451
149
445
297
459
615
108

64
,1

527
46
941r4

21'

a8

2

188
66

142
a06

414
114
,94.57

21
9

59
,9

9
299

27
81

11)
7B

21

5661t?
211

47

1)
4",1
,6

46
154
4Aa
142
196
1'
20
10

161
14
29
48
?2
91

4L )
1?

2c9

?1
45

1i

I
1C
12
40

854
)22
498
,o
11

12?
I

19
96
67

10
5

40

t
9
8

.7
B6
,6
40

6

)
)1

1
1
?

18

22t
6

1

?

11
8

21

,
12

267
9.q

154
9

39
2

6
)o
21

-1
5

676
177

14i

9
7

40
6
9
B 121

77

21'
117

)41

5 542

17

t1
1 444

7

11 16

446

') 4 üochen woE JeHelllgen BefraBungstaB aus zurückgerechnet'
1) Je .O OOC ''ei'L:r?i3 Erl.,or,ner ]E Alter von ri b1s u--:er ai;ahrer,.

Davon

I

aD Beira-
gungstag

Akut-
Kranke

1E Be-
rlchts-

ze ltrauE
KranK-

Gewesene

ge s aEt
Ias- aE Befra-

guDgstag
-A.kut-

f,ranke

iE Be-

ze itrauE
Krank-

Geue se!e

Chronisch-
Kranke

Ins-
8e s aEt

1 000

32

9'
I ?12

24

66

I O11



2 Kranke Personen im Berichtszeitraum')
2.3 Nach Dauer der Krankheit und Altersgruppen

1000
Kralkheit an Berichtszeltrau nacht beeDdet

Alter
von ... bis

unter ... Jahren

uter 5

,-10
Ia-15
zusa@en

2A-25

,5-40
zusamen
4A-45
4r-50
tr-60
60-65
zus@en
6r-70
70-75
75 und Eeh!
zusa@en

Dauer
über

'1 Jahr

429

,o6
,44

I 280
284

155
446
,00

I 921
461

517
6zz
5?a

1 all

1 067
922

1 115

) 124

9 
'96

24
2a
11
,6
15
24
21
,o
12

124
1o
,6
1t
25
17

161
1'
2?
29
90

410

1)'
146
108
148
112
1ro
.70
242
297
9?a
N'
411

,1+
482
a92

2 625
970
846

1 062
2 A7?

6 A61

112
142

85
119

56
,8
64
60

295
46
41

18

,,
184

1O
2)
22
7'

894
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2 Kranke Personen im Berichtszeitraum-)
2.3 Nach Dauer der Krankheit und Altersgruppen
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Art der Kraaklreit
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ruDgs- u. Stoffwechselkranktrerten
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Schwach6iE, Krankherten des
Neryensystens

Augen- u. OhreDkrankhej-teD
Krankheiten des Krei6lauf systeEs

Bluthochd.ruck
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Sonstrge Herzkranktrerten
Krankheitea der VeneD
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call eDgä!ge

Sonstrge trrellteateD der Ver-
dauungsorg&ne
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2 Kranke Personen im Berichtszeitraum-)
2.4 Nach Dauer und Art der Krankheit
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2 Kranke Personen rm Berichtszeitraum')
2.5 Nach Art der Behandlung und Altersgruppen
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75 ud Eehr
zuSaEmen

ZusaDaeD

unter 1,
15-2a
2a-25

)a - ,,,
15-4a
zusannen

65-7a
7a-75
75 ud mehr

45

n
,9
60
65

40
45
50
55
60

1 280

116
a55
41+6

no
1 921

461
55?
672
5?o

1 011
, 2?'1

I a67
922

I ',lr5
1 424

9 
'96

1r>
11A
161
221
248
941

211
260
242
229
410

1 411

401

)41
149

1 091

4 a54

611
1+9
1i9
194

2i2
I A19

2aa
297
19.
141
L'),1

1 zSct

a6L
i??
iea,

, D-1

5 5"?

110
'19
16
16
18
20
89

11
41
14

9
15
61

1'
11
17
42

102

110

54
1A

11

9
11
11

52

€,

E

9
?
9

a?

1'
a.

1a
;9

11:'

240
?a

10,

165
197
657

695
121
11a
112
15?
17+
691

1)7
141
15i

2A)
759

209
19'
1?6
7)c

2 875

52
17
21
21
29
)t

12i
191
252
1a6

571
664

a?1

1A
44

52
BI
9a

,11

92
116
11','
124
221
69c

196
142
611

7:7

119
,o
1a
42
4B

,:'
?11

42,

5'
61
L1

30
28?

41

1?
16
2A

24

10a

2q

4a

7.

?2a

6t,

?i
2C2

56?

1L
Lla

4?

:6
61

41
4e

ltJt

546

zu6aEoetr

,44
544

1 762

4 72,

76

?:
2A5

?i
a6
29
1L
i5

1a2

t7
11
22
21

2a
la5

?1

2?
4t

1r5

46
,.6

in
142

419

a2
16
15
?1

?6
29

tca

i6
10

6
7
7
9

17

7

5

6
21

I1annl1ch

Ue 1b 11c h

149

51
62
?8

12>

71
66
a)
i1

-24

1 )7 4

:+6

80
i1
71
?i

,,6,-

6ü

9')

12t
471

1'_ r,
1:L

L',' ,

tu4t.

26
8

'tc
1

14
1?
58

21

6
a

10
14
4a

.a
19
1a
1^
t1
99

27
26
26
79

241

24
19
21

241

4

74
6g
9o

24,1

17
?2
24
1?

1"1

2a
)

r)
11
15
1a
69

15

2a

11a

7i

2a
a1

ali

1A
21

22
7:

,?1

4'
,c

60
65

40
4'
5A

55
60

119
1a
61
e2
B4

100
)Lta

99
I 7,,4,

:a,'i
fi
: r(,
97:
i9l1

a4i
40a

1 1-t
2 i?,?,

20
i
9

1i
14
1>

,7

22
2a
19
-_6

1?1

i1

49
121

:,21

zusatraen

+) 4 lrochen voq ;.w.1laF.n :efrsqrnast.l- .rr! ,: rtr;erechnet.

In s-
gesamt bett lage11 I

iruI nur an
ärztLacher
Behmd.lung

bettläge11g
(zu Hause) und
an drztlrcher
Behand lun8

stataonar 1n
Krankenhaus unC

an ärztllcher
tsehandiung

statlonar am
ärarlkenha.s und
betti-,seraa.- ( zu

l{ause) und
arztilc]:er
ilehanClug

36



2 Kranke Personen im Berichtszeitraum')
2.5 Nach Art der Behandlung und Altersgruppen

Je 10 000 Einwohner
lJarunter

Alter vrr, ...
bas unter . . . ,,- ?llr -D

weder statrorjär
rn ktankenhaus

no( lr b.,tt ragerlti
(zu Ilause) noch
rn arztltaher

Bi--lrand

unt er
15 -

25-
:a-
a, -
zus2Im

+0
4.,
5a
55
60

49':
644
473
274
519
915

171
166
i1?
?71

a1a
:'81
??7

15L
lLA
198
514
54?
4??

616
741
111
420

aa

56
62
62
7a
,9
88

418
122
147
164
125

168
156
160
162

10
27
19
54
,1
60
46

147

'147
141
124

10
22
29
17
41

56
,,4

65
1A2
111
168
201
121

191
24:,
764
271)

81

87
68
88

111
102
115

9?
.124

141
159
176
2',16

161

224

25)
210

112

unter I t
15 - ?,1

?a-2i
2' - a,r

7:, - :'
15-44
zu s ama en

9?i
>ao
6e.b
q40

9C1

804

I 1t(
a 79a
a 74?
? ?i)
? oac
a lia

: ?41
, ai,
2 1'ia

lnsße samt

E1

4t
19
47
18
+2
41

a4
?a
a6
a7
4C
24

l+li

4?
59
47

49

20
2i
1A

a5
40

en

4'
5C

bO

6'

);i
441
824
2r,r
951
a12)

e8i

176
17?
?,?
109
:5?
tt11

7,oi,

>09
274
1?6
:r5
1?4

718

I 191
1 1?4
1 

'46
2 7?5
1 ?zz

a 14:
a io:
1 91e
: tq7
. \4€r

6r-7a
75 und oehr
zu E ailqen

a61
o27
9?8

69'.)

189
219
26A
227

Insg"5"a1 46'; 918B

lldnnl ach

4C

4't

ac

80
44
i9

1a

499
215
?56
a'24'
418

716
289

7'.'
755
739
507
50.
40q

i)a
614
929
C7E

416

519
:11
198
)94
171
a?7
1ra

165
404
529
57'
441

89
7o
?2

410
1A6
116

94

17
15
48
47
i7
68
,?
D5

118
148
16A
216
^t 41zusaaf,9n

ic--i
ii unC nahr
zit.ana:-n

1t
.;o

6t
'.5

50
55
60
6'

1?2
17?
217
180

125
151
179
,t5a

?29
16'

196
227
212

126

8i
66

110
117

98
11a
100

1)7

144
188
206
159

2)O
2r1
261
24"1

119

461
62L
346
2?1
+45
360

b98
a?9
0i9
?B7

,ar

,,,

11

22

+1

lu s 2anen

7 a7t
a 710
4 1c)9

a 712

1r/erLlrch

unter' '1t
19-aO
?o - ,i
2)-10
7.o - a,
:t-\o
zu samEen

941
?4,
991
c7L
oo6
095
974

i2a
447

750
1?5
755
qo2

?,1

47
\,
tc
49
4t)

5o
,,?

19
40
49
+1
,9

,C

6t
ta

1'; \
1?9
104
7-)1+4

':76
41t,

111

.9
42
a5
7B
67
41
6C

ao
:'7
4'
72
6'
6'
,4

4a
45
5a
,5
60

4' 1

1

5?a
66,.
946

^o2
aa5
996

6'
112
108
1',9
128
111

B'
1a?
126

16t
124zu sanEen

65-7c

75 und mehl
zusamnen

1 71? 799 50?

165
141
116
142

I gq:
;2?.'

? o9a

676
8a7

I ??4
906

185
217
256

99

+) 4 lochen voo jevellr6en Befragungstag aus zuruckgerechnet.

gtattonarr in
llrankenhruJ und
l,cttlalerr !' ( zu

Hau.p) und
arztllcher
B eha»d 1 dug

ln s-
a' s r,t bettl-flaer1fl

frl nur tn
arztllchrr
lSehandLung

bettlaBelrf
(.,u l{r usr) unc
1n lrztllcher
Behandl unB

statlonrr 1n
Kradrkeah?us unc
-n 1: ztllci,eI

t "h3nd iung
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88

1

1

1

2

1

zu saTmen

1

1

1

a

1

1

1

1



nur Facharzt AllgeEelDarzt
und Facharzt

Facharzt
u!d. AEbuIaEz

Insße6ant
Darunter

D1t aDbulanter
arzt I lcher
Behand.Iunß

AllgeEelDarzt
(prakt. Arzt)

nur

2 Kranke Personen im Berrchtszertraum')
2.6 Nach ambulanter ärztlicher Behandlung und Altersgruppen

1 000
Darunter behandelt durah

Alter
von ... b1s

uBter ... Jahren
AllEeEe lDarzt
und Facharzt
uad AEbulanz

unter ,
5-10

zusuEen

,o-r5
ar-40
zuaeEen
40-45
45-50
50-5'
55-60
60-65
zusaroen
65-74

7t und Eehr
zu9MEen

429
506
144

I 280
284
,16
155
446
500

I 921
461
557
672
i7a

1 aal
1 ?71
1 06?

oa:
1 1)\
, 124

1 4.1

4 054

9 546

205
?49
1?e
51u
149
agq
aqu
?2\
2r?

. olg
2'a
2q,
lqc

60l
't 8c.

666

,36
2 Ol.

8 
'06

4 8Af

48'
208
124
416
10,
111
1?g
1A2
20,\

"1819'
222
24.,
208
,61

1 211

162
,14
ya
990

7 471

171
2A'
117
,14
'120

164
15c
aA?
209
818
.q6
2E8
44?
7.41

q40

6,'
60r
.Ji
"tl
8cc

116
14'

89
,49

?1
11
8'

aa,
122
46a
11'
124
1r,
118
207
69'
229
206

656

91
79
,9

21.
),
60
66
82
95

aa7
ei

.o5

.29
112
178
609
tt)

1ra
1\4
416

1 644

54
40
18

109

22
?.4

,7
46

445
40
4'
,1
45
a,

258
67
,5
48

1?o

582

-42
19

1a2

l8

46
49

4 5'
4a
60
??

.o7

108
a1
96

2A?

1?
22_

15

!4
16
?4
2,
)4
,9

",:5
42
5'
?:
51

102
)),
100

?6
80

215

?7?

9
12

8
)_8

a
g

9
.6
1e

,9
20
,7

2>
46

154
)8
29
2A

95

47)

9
'1C

1

26
9

15
17
1B

?a
22
2?
4'
,5
,7

182
61
47
52

161

445

a16
412
261

226
277
294
,69
414

1 57'
189
474

902
2 AC,5

q6>

842
1 01?
? 418

InaEesaEt

227
2AA

191
705
j5,
168
176
214
2aq

952
224

298
551

I 669
628
582
?55

1 965

9
10

6
26

8
9

',1
14
16

57
16
17
18
14
24
89
19
14
16
49

220

6

14

,
24

?
7
8

?
12
42

9
6
7

22
.101

12

6
9

10
)7

9
10
'to

7
12
4A
10

8
9

120

6

14
5
6
5

t0

,9
11

18
16
a4
22
82
1O

1'
12
47

1a2

?

5
6

19
?
9
8
8

12
44

8

7

20

89

7

,
6

21

9
8
6

10
,8
1"'

8
8

27

9'

fnsgesaEt

ZusaEEen

Tusanile n

llanu1 i ch

unter 5

10-.5
zus&EeB

2a-?s

,5-40
zuSMen
40-454r-ra
55-64
bO-5q
zusmEeD
65_74

t5 und Eehr
zusemEeD

unter 5

5 - 10
,a-"5
zusannen

,o-?5
?,5 - 10
,o-}s
,5-40
zu§&Een
40-4q
4q-50
5A-c5
,a-60
6,0 - 5q
zusa@en
6E-'O
?o-?q
?5 und Eehr
zusa6Den

224
25i
156
64?
1)c
"18
161
?24
24A
90'1

?11
?60
242

440

441
zLj
14q
cql

2 16'

) 124

Ue ib1 i ch

a.a
1u+
102
a5e

8'1
g8

9.
141
11?
489
111
14r
.9'
'r to
)46
9a4
,91
,a?
514
1a9

') 4 Uochen vom .exe111ren BejrePunEstat aus zuruck9erecbne;

38

q12



2 Kranke Personen im Berichtszeitraum')
2.6 Nach amburanter:Tffilä 

ffiTJf#r 
und Arterssruppen

Darunter Darunter behandeLt d.urch
Alte!

voD ... bt s
unter ... Jahren drztilcher

Bchandr une

n1t anbul

unter 5

5-10
10-15
zua@eD
1r-20
?o-25

15-40
zuga@en
40-45
4r-ro
,o-15
55-60
6A-65
zllsa@ea
65-?o

75 uDd nebr
zu8a@eD

uDter ,
q - lö

10-1'
ZUA'DCE
aq-)n

,5-40
zuaameD
rro-45
4r-54
,o-15
5r-60
50-65
zu6a@en
6r-?o
75 uDd Eehr
zua8@eI

unter a

5-10

zuB9@en

25-ro
1r-44
zu§E@en
40-4q
45-50

55-ao
60-65

1 ?^4
,o97

680
917
64'
a?4
914
911

1 04'
885

I 191
1 424
1 746
) 4)a
) n)q
1 ara
1 14>
t 501
1 9r9
) >o?

1 5+6

1 008
a1?
516
751

679
780
7e7
865

1 OO5

1 ?22
. 51'
2 086
2 411
a 6'10
2 944
, 199
t ,41
1 146

1 118

1 OlO

796
4?6
718
458
54C)

671
?42
a2a

965
1 19+
4 541
2 O52
2 1"1
1 \1':
2 594
2 891
) 2a1
2 AA1

1 174

26)
1s5

?e
141
a?1
1?5
198
I .\'
220
268
,a5
ttiT
480

,16

t00
512

26a

48
41
)o
40
16
,9

?2
81
6?_

108
115
.9'
249

147

289

246

125

,o
46
)1
40
11
4a
47
6>
72
<7

'10c

a4,
a oB
)-4?

101
1P?
272
27.
2A9

112

52
4a
2A

.9
42
7\
?2
BO

,q1

?4
a1?
1)2
191
?44
261
.186

)o5
1o1
2i?
?94

.17

64?

568
7?8
516
14?
412
47t
46'
498
419
579
642
850
217
49o
918
851
211
620
206

?
2
2

InspesMt

8r1

l{ännlich
61+6

5+7
444
499
110
14a
441
4F:1

488
412
>66
667
821

a 164
. ir1

gt1
1 6+1
1 922
2 281
. 90q

729

ral e ib 11ch

611
585
411
,14
1A2
488
toc
46a
:1n

qq2

697
e?._,

a 2aa
I 

'a6997
I 99F.
? 416

? ],a\
o6a

IEsBeset

Zusa@eD

1 248
984
d+2
925
>89
666
a40
ool
992
804
156
,98
742
?59
680
?, .q

24.
501

284
111

?o
156

70
r06
1?5
1t1
184
a2?
200
242
127
44J+
ri90

/+80

511
496
4q5

2ac

242
158

81
151

90
189
22^
?.4
1^t:
.P7
240
292
146
L5.
u72

]6C
,41
,??
:.,2
5?.
2a'F

. 166

zuaaEnen
65-70
?o-?,
75 uEd Eehr

a 1BO

a o12
o20
949
na)
9j1

1 a?6
1 0n5
'i 0o8

' 2'P'
^, 4L1
a .rO
2 ,?\
? 7r,
. 9A2
1 1^'
1 ?10
4 "Oq
7 -12

984
82!,
554
769
566
n1?
882
846
g'10

floa
04,
2,7
rl<
oq6
4?6
671
a.9

2,1?

49-';üS3!I €n

') 4 .Ioct"" '/on -awelllrpa Peara-lnzatas auq Turl''La^rF'\np'L

Facharzt
uad AEbul-aDz

IDsBeset nur
A1 l Aemer narzt(prakt. Arzt)

nur Facharzt A1 lqene lnarzt
uDd Facharzt

39

AllBeEeinarz t
und tr'acharzt
und AEbulaDz

1



Daruter
Eit

aEbulmter
arztlrcher
Behedl-uB

TDsgesaBt A-11-geEeiD-
arzt

(prakt. Arzt )

nr
DU

Facharzt
Al,lBeEeln-
arzt ud
Facharzt

Facharzt
ud

lEbuIuz

2 Kranke'Personen im Berichtszertraum')
2.7 Nach ambulanter ärztlicher Behandlung und Art der Krankheit

1000
Daruter behudelt duch

Art der Krar.I(helt

l1l,el1ch

196

A1 IBcEeiD-
arztud tr'schuzt

Ed ABbuIuz

IEfektröse u. parsltare Krad-helten
Neubrldu8eD bosartr8enr EutartigeD u. ube-
k@ten charakters

KraDkb.erteD der DniseD E1t luerer Sekretlonr
ElB&bruBs- u. Stoffyechsclkrarkhelten
Zuckelkrarkbert (Dlabetes nellrtus)
Soa6ta8e Kra*.he1teD der DrüseD Elt rEerer
SekretioD, Emahrogs- u. Stoffwechsel-
krankheft en

Geastlge u. seelrache StoruEeD, SchuachslE,
Kradheiten d.es NeryeD6ysteEs

Au8en- u. OhreD.krelhelte!
I(rulbeaten d.es Klelslauf syateEs

BIuthochd.ruck
Ischäoi sche Herzk!a!}.belten
SoE6tage Herzkrar](hef teD
Kra!}.hefte! der VeEen
SoDBtige Kra!.khe1ten des Krelslauf sysleEs

Krul(helten der AtEugsorgme
InfektroD aler obelel !uftue8e
GEppe
Bronchrtls, EEphyseE
AsthEa
SoDstlge Xrankhelten d.er AtowgsorBue

Kralkhelten der verdauugsor8ue
f,ra*.herten des l'lagens u. ZHolfflngerdarEs
Leberkrankberten
KraDlhelten Cer 3alleibl-ase u. GalleBBuEe
SoDstlge Nlar](trerten Cer Verdauu8so!8ee

KraD}herteD der Harn- u. Geschlechtsor8ee
Fehl8eburt, KoEplakatlonen an der Schwa!8er-
schaft, be1 EntblEdüF u. 1E lJochenbett

Hautkr&Ihelten
Kru.I-herteD des Skelettst de! lluskel! u. des

BaBd egewebes
R-heuEatlsüus
GoIe!I- u. rllrbelentzudEE
Band s chelbenerkrukuF
Sonstlge Krar}-helten der (nochen, l1u§ke1n
u. des BrDde8euebes

Kru}]lelten des Blutes, sonstlge u. uder-
Heltrg nlcht elnzuoldneaJe llrekhelten

fns I e saEt

injektlose u. parasliare l:ralkhelter
NeubllCugen :.sa:t1qer., Eriartlge! r. ube-
kaEten Cl'alaKiers

äru(herter ier -:rset s:t rEerer Sekretlon'
Ernarr.Dgs- :. Stl:ire'rselkiukirelten
Zuckerkrü.khe1. (!aabetes 6eilatus)
Sonstage f,reklelteD cei Dr':rsen EIt luerer
Sekretlon, I.aarr-§gs- o. StcfJvechsel-
krek-heaten

Gelstrge u. seefascie Sior&6e!, Schwschs:E'
Krel(herten des NeryensysteES

-A.ugeD- u. ohreil(rarl-belten
Xrad-helteD des Kreislauf systeEs

Bluthocbdruck
lschaErsche He-'zkranl(helten
SoEstlEe Herzkra*heateo
Iilalkhelten der Velen
Sonstrge Kran}-helteL ces (rerslaüfsysteEs

Kral](hertetr d.er AtEugso!8ue
Infektlotr der oberen Luftwe8e

BroDchrtls, EEphyseE
A sthEa
Sonstrge Krukhelten der AtEwgsor8ue

f,rukhelten der Verdaur8so!8ee
Krek}lelten de6 Uatens u. ZHolffuBeldam6
Leberkra!l(belten
f,rek}lelten der GalleDbla6e u. Oa11eD8@8e
Sonsti,Be Kla!}-belten d.er Veldauugsor8ue

(ru}]lerten der -Uarn- u. GeschlechtsorgDe
Iehl8eburtr äoEpllkatloDeq 10 der Schvu8er-

schaft, be1 Eatbandu8 u. 1E Vochenbett
Hautkral}}rerteE
KlrhkheateD des Skeletts, der :tu6keln u. des

Budegewebes
RheutratasEus
GeleM- u. l,JlrbelentijDdug
BMds cheabenerkraduE
SoDStl8e F.rsr-khelten der I(!oche!, Yuskeln
u. des BlDceEevebes

Kraikheaten des tslutes, sonsti8e u. aDder-
wertaB Dlcht eaDzuordlelale trran.I(helten

losgesaEt

119

19)
4 0>4

'i/e abl r ch

180

5C

12?

16

2d+
24a

642
156
?16
128

111

)o1

t 542

1A2

)qq

4 A)1

226

2?

194
177

17A
16)

15

121
81

7r8
41

158
22A

55
244
9)4
428
126

?2
5o

414
?7
B8
2A

221
156

119
112

1ro 6144C

?

16
14

18

19
28

47
11
10
'14

6
6

49

11

25

r
7

45
5

14

)r2

)1
2?

,o
46

1ra
5

)4
42
11
46

117
41
29

11
9

9'
14
20

5
54
,9
I

2'
29

82

61
18

47a
)o
84

111
,t

190
?15
19,
)8>

77
5o
10

220
40
48
15

11?
4?

22

2406'
5?*
v
97

2 16)

1?

14?
94

825
4'

174
218

g+
11CI 178
17'(2q
140

8'1

98),
2Ei+
a49

x
62

480
97

128
116

Io
24

18
110

6
144'1'
,4
4a
20

8
5

4?

9
15
19
,9

7

?,
,o
20

16

1a

,4
52

198
14
?6
?,
22
61

11'
47

11

'120
11
2a
2A
61
97

I
.19

128
20
55,,

),
oz,

111
17

866
89
70

242
91

)r4
2t7
465

64
,9
16

2t
5O
86
96
82

)
21

t59
119
11'

6a

)75
127

49

211
962)t

111
119
421
11?
44'
a12ya
514

96
,?
27

4694'
87

140
199

16
51

208

66

436
112

54

2t4
108
,11
118
125
451
149
4A'
419
6)5
108

d+
)1

527
46
94

154

18
5>

676
1?7
217

7

7

55
+?9

84

17

1t
7

'15

9
11

24

I
6

8
11

1'

7I
r

1)

89

x
,6

420
85

114
119

142

119

, 47'

r

g1
12
2A
1a

16
15

9

14

6

7

101

"'1

i8
45

8 10

5

6,
17

?

9
6

14

7
24

15

9

6

120

10

6

I
6

17

?

12

6
14

12

11

19

445

') 4 rroche! vctr ieHe1118eD Be-fraEEAstaB aus zmckgerechlet

&

59

190

, 124 9'



11 ter
YO! ..,

br s uter... Jahren

3 Kranke Erwerbstätige im Berichtszeitraum')
3.1 Nach Art der Behandlung, Altersgruppon und Beteiligung am Erwerbsleben

1000

IBeBGaut

Iedor
EtatloE rE
Xrarlolhaus ,noch bctt-

thter I t(zu tteuie)
ud lD

uztllcher
Bebaud

uter 15 llrcht-
errerbsthtrge

Erorbßtatlgc
Xrcht-
errerbatätl go

Zuauon

15 40

ao 65 Eu6rbrtbtlSC
lI1 cbt-
€rrsrbstät1g!

ZurrD€E
65 ual rcbr Errlrbltatlgc

Xlcht-
ürerbstät1ge

ZurtarD
ID!g!lut Euctb!tätItc

Xl cht-
en.rbsttstlge

Zuar@cn EruerbstatrBe
X1 cbt-
eryerbstatiBe

4',l

69

't ?8
59'.1

426

1t1
759

,1

116
22A

7

970

1 905

2 475

194
2A2

1ao

219
,61

,62
922

240
462

195
557

774

885
1 664

1 675
1 762
't ,27

2 996

4 J2'

266

45
,11

474

690

50

564
614

795

942

7i'l

695
51' a4

11
127

120

101
221

111
1++

211

tr5

545

'18

24

16

4O

21

11

2A

29

19

a2

112

11

12

1
19

15

1r0
57

,6

119
1+5

65
211

156

1r1
247

1t

19'
205

,14

507

422

62
88

6

1 647

t
621
271

100

104

141

562

I
7

5

1'

9
'to

14

21

15

12
89

,,
2A

61

40
42

9'
209

102

'151

2 914
, 125

, '158

6 +ra

9 596

699
7ro

r)

Iarga!et

utrr '|.5 Xlcht-
eilerbatät1gs

Eryorbstät16e
Nlcht-
eruorbstAtlge

Zuta@eB

15 4O

40 6, Errrbatatr8e
I{l cht-
errerbBtatige

Zua@eB
65 Ed Eehr ünelbdtätlße

llrcht-
errerbatat I ge

Zusa@en

lüiu1r ch

647
76t

14C

1 028

,8'
1 41'l

90

1 004
1 491
'l 881

2 171

4 0r4

,44
241

44
12'
251

61
128

19

215

56A

674

215

26
47

1'l

5A

81

1A
't 11

64

115

126

261

26

,7

69

,7

71
110

76

209

21

,7

6

4'
65

,4
99

74
79

106

115

241

20

,9

a2
245

-t2c

73

244

121

12
14

50

80

't10

18
106

101

29
112

I

198

175

,7'

I
,7

119
196

,45

lo0

61'
911

)l

111

148

511

tB5

11

29

14

52

B

12

9

8

16

24

17
17

21

49

7A

16

14

19

21

14

57
,9

46
105

102
155

127
112

116

111

+19

146

114
,56
165

255
aa1

12

497

211

64d

21
5

2A

I

a

55
7'

1)

ZUEaDe!

utsr 15 I{1cht-
errar batatr ge

ErrerbBtatige
Ni cht-
erue!bEtetrge

Zuaa@eE

15 40

40 65 fverbstatlge
lh cht-
eryerbstatrge

Zuae@en

65 ud Dehr ErrerbetatrBe
trrcht-
erverbs tat rge

Z[a@en
Z[aa@en ErrerbBtatrge

Nr cht-
eruer batat l ge

Z uB@en

Be 1b1r c rr

512
597

422
1 019

619

1 240
1 459

61

1 971
2 412

4 265

5 >42

54
2A

24
1A

2A

8

a)
41

129

172

') 4 UocheD voE JeHerl}g€n Befragug8tegaE z[luc{gerechnet
1) Efrerb8loEe und NlchtetrerbsDersonen.

Bo t€r I rgug&
Errer belebea

Inatea&t
Nu

ID
uztlrcher
Behand LEg

Bett-
lager I ß(zu Hauae)
ud 1r

uztltcher
Bebald I ug

Stati oE
IE

Xru.ken-
haua

Ed 1!
u&tl1cb€r
Bebed f urg

StatloDär lD
ErutrEhaug
Ed bett-

1ager18
(zu Heuee)

ud lD
ärrt1r cher
Behanal IEg

trr
etatr onär

iE
f,raD.ken-

mua

Statl oD§
IE

Nre!}eE-
haus Ed
bett-

la8erl ß(zu Hause)

Iubett-
I ä€e-r 1g

(zu Hause)

41

19



Alter
von ...

b1E utsr... Jrhrsn

3 Kranke Erwerbstätiqe im Berichtszeitraum')
3.1 Nach Art der Behandlung, Altersgruppen und Beteiligung am Erwerbsleben

Je lOOOO Einwohner

IDste!ut

led er
statroDar 1E
Kral}enhaus,
noch bett-

laterrß
(zu llause )ud rn
uztlrch6r

utrr 1,

15 4O

40 65

55 ud Eebr

IDagr!et

IBsgeaet

utlr 15 llr cht -
e!rerbEtatrge

EuerbEtatrte
Itr cht-
errerbatat r te

Zu!@aD

15 4O

40 65 Ererbatatrte
trlcht-
eruerbEtatrge

Zuoa@en

65 ud Eehr -rHerbstatrge
llr cht-
e!Yerb Btat r ge

Zuaa@en

Zua@€n

trl oht-
arrerbatatlge

Ere!brtdtltc
Xrcht-
errerb!tatfge

Zu!@en
Elr€rbrtatl ge
f,r cht-errerb!tatrt€
Zua@€n
ErerbEtatrge
Nlcht-
errerbstht r te

Zua@on
ErerbstatrgG
[rcht- . \€rrerb8tetfge'/

Errerbatatrge
l{rcht- 1 \erue!bBtatr86'

9r5
627

259
886

925

911
1 8r8

169

176
21'

90
,41

498
955

98

881

979

214

+41

697

17'
217

40

596

?64
850

146

642
788

268

,17

,8'

508
2r6

a2
,1A

219

187

427

745
420

156

147

461

498
250

84
409

,8
5A

2A

58

68

58
126

9

162

,4

54

88

12

't4

45

58

65
12'

8

214
226

29

52

91

)t
5

ta
81

43
124

215
229

5b

45

81

11

,c

1t
11

1
18

11

12
25

,1
I

21

tb
11

6

17

19

7
25

11

)5
10

't1

21

,

4

81
25

15

41

19

to

45
47

)4

19

!rhandl

8.1

57

,o
97

a7

'14

161

14

216
2rc

51

a2

1 ,59
508

10
11

2

1

6

,09

't o17

1 ,46

Iilm1r ch

925
679

125
804

1 242

,7
42

10

r04

,7
141

171
185

42

88

16

94

124

80
26

7
,1
24

29

15
t9
'1'l

2'l

44

16
164

2'

189
212

89
78

474
750

)9
249

624
67A

7

1

I

261

z 92o
1 141

6r4

1 
'66

189

416ZUE@en

uter '!.5 Nr cht-
erPe!bstatr ge

ErEerbatat r ge
Nrcht-

eruer bstat I ge
Zug@en

Eru er bstar r ge

Nr c ht-
erwer bstat r ge

Zuea@en

15 4O

40 65

65 ud Eebr Erwerbstatrge
Nr cht-
err er b star I ge

Zusa@en

ZUEa@en ErYer ostatrge
Nrcit-
erverbstatige

Z us@en

174
187

144
,11

)a1

5fr9

995

6ö

U' I

o9a

165

6r4

'199

519
222

128
35o

169

2't 2

441

886
908

127

1da

5-'t

,a
15

11

66

16

75
111

142
144

24

64

ad

24
55

4O

7't

84

220
225

't1

11

I
2C)

9

16

12

6

1t

8'r
27

22
49

15

?4

51

11

4A

5'

59

126

55

44
1CC

54

104
159

I
2r,
241

,6

Yelblrcn

948
571

40,
9'14

61'

1 269
1 941

1',1 1

1 6A2
3 711

194

1t1't
1 '112

10,

') 4 !rocoel vJB JeiellrgeL ijet!agügstagaus zurucÄgerecme!
a) Eryerbslose und iitcrterwe.bspersonen.

Beter lrgEg&
ErtserbBleben

Insgc0ut
Nur

1E
uzt 1r cher
lehed L ug

Bett-
lBter 1 I(zu Hauee)
ud fn

uztlrcher
Bchud L e6

Statr oau
1E

Kranken-
haua

ud rE
u zt 11 cher
Behed Lug

ud rnuztllcher
Behandlut

StatfoDa rE
Ere.kenhauB
ud bett-
lager r I(zu Hause )

Nu
atatlonu

]E
Xruen-

hau6

Statr onä.r
1E

KraMen-
hau6 ud
bett-

Lagerrg
(zu Hause )

legerrg
(zu hauee)

llur
bett-

42

99 119

4

,l

t
,

2

4

6



3 Kranke Erwerbstätige im Berichtszeitraum')
3.2 Nach Art der ärztlichen Behandlung, Altersgruppen und monatlichem Nettoeinkommen

1 000

Alter
von .., btguter... JahleD

I Oavon behuaelt aucn
tffi
I ti*t:*r i '""i11,. l*;.yi;;"" I sonstirel)

uter 29

2' 40

uter 6CO

60C - 1 :r00
1000 - 1400
1400 - 1800
1800 - 2200
2 20C ud Eehr
Itith. Iae. Al8eb.
bzv. Selbst. L@dsart

Ee j.n Eu.koEEeD,
oble h8ab6

uter 5o0
@o - 1000

1000 - 1400
1400 - 1800
1800 - 2200
2 2OO ud Eehr
üith. FaE. lDgeb.bzr. Selbst. Ludrrrt
EeiE EitrIoEDeDr
oble AtrBabc

ZuaeEocD

ZusaDoen

ZusaEEen

ZusLEuen

Insqesilt

40-65 Eter 600
600 - a ooo

'1 OOO - '1 4oO

1 4CO - '1 800
leOO - 2?')O
2 2CO ud Eehr
Yrth. IaE..AnBeh.
bzw. SeLbst. Ludulrt

Keu ElD.koEEeE,
chle tl8abe

65 u. älter

IDaBesaEt

Eter 600
600 - 1 000

1000 - a400
1400 - 1800
lAOA - 2200
2 2OO ud Eeh!
I'lj-th. FaD. AlBeh.
bzv. Selbst. Ledwut

KeaD Ei*oEEeD,
ohle Algabe

uter 600
500 - 1 cll

1OO3 - 14oci
.400 - 18CC
1800 - 22CO
2 2OO ud Eehr
I'iith. FaB. tu1geh.
bzw. Selbst. Ledwart

KeiD EfnkoEEen,
ohre Algabe

i,:ra.rkenha,-t.-An oL r 3n1.

13

224
186

74
12

114

701

, 271

4 )95

1 9O0

591
?\a
629
2r8
10)
125

IDsBegaot

1 114

1 ,29

14?

508

2 465

52

,r4
2 814

200

2 290

I 106

762

I 0?6.

15
1'

?

,5
28
1?

117
99
,8

6

18C
1i6

62
10

65
1r+
174

g+

25
1?

29
47
56

1'
'10

1'
16

59

q+

12
19

11

2'

96

60
81
g+

25
11

1'

1'

^q

)))

68

105

1'
22
26
10

25

10,

44
56
55

9
10

8

,4

49

7

226

,o,

17

29a

1 
'O1

29

214

118

242
112
45
,1

144
258
,r>
119

58
41

526
6A+

551

87
1A)

19

1?9

611

12'
,99
ya
109

41
45

B1

)>t

669

58

24)

t

99
124
i19

55
)a
,,
1'

108
o42
,5'
104
46
42

74'
650
2A'
,4
20
18

41

2'
1 96'

1M

I 471

5 291

15'

509

128
150

68
26
1'
1'

*

,5'

110
7
5?

1 oo6
948
)25

95
42-

,9

86
8'
,1
10

5

58

2 063

1 
'91+94
?ia
209

9 596

1'
456

2A

162

Blo
9e9
221
425
177
171

247
292
71?
2r,

87
B1

199
122
44

19

18

1A'

77?

120
146
107
tq

25

470

1 614

16
16

14

a67

624

.) 4 \,/ochen yoE ,teweilt!!en tseiragul8stsg aus zruckBerechnet.
l) Nur ilrankel.lus-AEbulanz, Ällaeseanarzt Ed l:laakenliaus-AEbulanz, lacharzt un(l Kreke!}raus-Aabu1ez, AllgeEeinarzt! Facharzt ud

I
1

1



3 Kranke Erwerbstätige im Berichtszeitraum*)
3.2 Nach Art der ärztlichen Behandlung, Altersgruppen und monatlichem Nettoeinkommen

1 000
Alter

von ... basuter... Jahren

I Davon behandelf durch

ll1u
I Allsemernarzt i --111-- 'ud I sorstrFe lI (."ixr- a"rt.) I :aclarzr I '""'"-r'l'"-'-""*-"'ll'"'"-'-"1

wter 25

2>-44

uter 600
600 - I ooc

1000 - 140c
1400 - 18C0
1800 - 2200
2 2O0 ud Eebr
i'lath. FaE. Angeh.
bzH. Selbst, Lmdwrrt

EerD Xin-konEeD,
ohne Aagabe

uter 600
600 - a 000

1000 - 1400
1400 - 1800
1800 - 2200
2 2OO ud Eehr
Mith. I'aE. Angeh.
bzu. gelbst. Ledwlrt

KeiD EiD-koEnen,
ohle Algabe

iusaEEen

ZusaEEen

ZusaEmen

ZusaEEen

i usait en

40 65 uter 600
600 - 1 coo

100c - 1400
1400 - 1800
1800 - 22CO
2 200 ud Eehr
lhth. Fad. Angen.
bzH. Selbst. Ledwlrt

Keln EankoEtren,
ohne Än8abe

65 u. dlter

Zus@en

Eter 600
600 - 1 000

'1 000 - 1400
14C0 - 1800
lBAA - 220A
2 2OO ud Eehr
I'hth. FaE. AnBeh.
bzw. Se1bst. luddlrt

Keln Xlnkontren,
ohne Algabe

Eter a)A
666 _ r C!)

lCaO _ .4)a
1 400 - 'T S'JO

laoo - 224)

M1th. faE. Argeh.
bzw. Selbst. Landwlrt

feLn:lnkcnrea,
cme Altabe

') . "ochea '.'c* ;eHellltea 3e:ra_Ja-üstag ars zul;ck8erechnet-
'1 ) llur (ranke*au.-4al-lai: t illSetrernarzt Ed drankenhaLs-hobf,f anz

Krekenhaus-An: llarz

44

Facharzi ud lirankeBaus-ADbuIuz, Al-lgetreanarzt ! Facharzt uC

i
56f

7

,2
19
24

79
,B
19

?

142
68
46

9

llmnlach

547

715

7

15

,19

,,,

)-\

1O

2'
8

29

44

6
18

9

,]B

9o
22?

94
19
29

590

94a

24
106

116
5A

17

9

21

614

)?c

4)1

5?
148
,7
21

26

117

1?
41

2C
1C

13

1C8

16
5'
B'
4C
22
29

a

254

61

41
1?
11

1.,

17C

50
14?
171

79

,a

5

12?

aß2

4)

99

487
196
88

111

BB

112
429
lio

?5
92

51

254
9)
),
42

i^
44,

5o
19
10
1^l

5

95

a,6

92
91
16
18
17

7

ro
1)
4)
i8

8

9

214
445
22'

75
1A

,6

.96
4C2
246

69
15
1)

114
19
17
15

4'

44)
971
a2)
196
179
144

t4

1 411

)".

2)

j L19)

2A

1 2rC

181
362
9a1
)4)
a>1
114

16

127

12
2A
16

5

154

18
,8
2C

2A

2a

)9c

22

1L

656

554
,12
.91

7>
7';

1aa

16)

69

11

75
85
)Z
14
14

a7

77-

4 Ci[

41

296

a7



A1t er
von ... bis

uter
. . . Jahren

uüer 2,

40

4C 6'

65 u. ä1ter

ZusM6n

uter 600
600 - 1 000

aooo - 1400
1 400 - '1 800
1800 - 2200
2 200 wd Eehr
Math. Fan. .qrgeh.
bzw. Selbst. Ledwirt

Kein Ein](oEtre!,
ohne Ar6abe

Eter 600
600 - '1 oco

1000 - 1400
1 400 - ',] 800
1800 - 220c
2 200 ud trehr
Mith. FaE. An86h.
bzw. g€Ibst. Ledwirt

Keia EiDkoEEen'
obre Angabe

Kein EInkoEEenl
ohne An8abe

ZusatrEen

ZuaeEEen

ZusaaEen

ZusaEnen

uter 600
600 - 1 000

'1 000 - 1400
1400 - 1800
1800 - 2200
2 200 ud Eehr
Ilith, FaE. An6eh.
bzw. S€Ibst. Landwirt

Kein linkoEEenr
ohne AnBabe

utar 600
600 - 1 000

1 000 - ',1 400
a400 - 1800
1800 - 2200
2 200 ud Eehr
l''lith. FaE, AnB€h.
bzw. Solbst. l,andwrrt

K€in ElnkoEmenr
ohne Argabe

ZuaeEEen

utg!
600 -

1000 -
1400 -
.1 800 -
2 200 ud
I{lth. FaE.
bzw. S€lb

600
000
400
800
200
Eehr

I
I
1

2

AnEeh.
st. -l,endvirt

Krank €Dhaus -AEbul anz.

45

Daluter
Drt

aEbulsDter
ärztL.

BehmdlEg

nu
AIlBeEej-narzt
(prakt. Arzt) Facharzt

ALlgeEeiEarztud
Fecharzt

I{onat}i.cb.es
Netto einkoEEgn
von .., brs

wter... Dl'I

fnsEeEaEt

3 Kranke Erwerbstätige im Berichtszeitraum')
3.2 Nach Art der ärztlichen Behandlung, Altersgruppen und monatlichem Nettoeinkommen
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3 Kranke Erwerbstätige im Berichtszeitraum.)
3.3 Nach Arbeitsunfähigkeit, deren Dauer, Altersgruppen und Art der Krankheit
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3 Kranke Erwerbstätige im Berichtszeitraum')
3.3 Nach Arbeitsunfähigkeit, deren Dauer, Altersgruppen und Art der Krankheit
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3 Kranke Erwerbstätige im Berichtszeitraum')
3.3 Nach Arbeitsunfähigkeit, deren Dauer, Altersgruppen und Art der Krankheit
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3 Kranke Erwerbstätioe im Berichtszeitraum')
3.4 Nach Arbeitsunfähigkeit, deren Dauer, Altcrcgruppen und Stellung im Beruf
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4 Unfallverletzte Personen im Berichtszeitraum')
+.4 lttactr Art dor Verletzung und Altersgrupp€n

InBgc BaEt

DanDtcr

clO Eiauoh!rr

19

Enltu.hau!Ed b.ttlä-
gcr16 (zu
Eeurc) udärrtLlcä.r

1r
lltcr Yoa ...bls utar.,. Jthraa

ut.! 15
1r-N
&-25
25-ro
n-15
,5 - tto

109

,4
49
5?
5'1

ru
42
,5
,,
a7

9
,16,

21
b
24
64

@2

65
40
4?
,8
4a
42

e5

24
19
11
I5
97

?

6
1?

,8'

4a
24

22x
?5

12)
19
1'
46
a0
11

?1

8

6
N

62

28
19
22
18
21
n
99

14
10

9
6
6

44

5

1'rc

20
10

9
9

11

9
48

I
7
6

?
,2

?
14

114

12
I
6

8
,7

5

17

?o

80
1&
112
112
'122
105

,5
54
66
59
5'
52
q,)

49
,8
4A
41
p
rlo

24

21
22

42

40
8'

,10,6

Ei
86
80
8a

?o
,4
,6
59
,9
55

a,
1'

12

10

5
5

x

r6

1'
I
?
7
?

t6
7
6

24

1'
)a

22
24

,19

21
l8
i6

19
r8

24
.16

18

108
89
91
94
81

9'
62
?6
8'

97

,,
4
,?
,,
,?
,,
25

21

21

?

?

1'

?

?

I

7

11

,1,

,'1
r8
,14

b

n
22
?,

4

2'
a
,q
\)

)n

7i

9

11

10

1,1

r8
1?
'19
15
15
'17

t8
1'

1t

9

1'

rutluaD
{o-4,4r-frn-r,
55-@
60-6'
luSamon

6r-rcrc-?,
75 ud uohr
uualncD

IarBr!a!t

to - 45
45-fr
9-5'
,r-@
@-65
zuSuEeu

65-70
?o-75
75 uit lohr
lu!tEEtD

ZulaEaD

8

a2 62

11äElich

15
&
2'

,5
.lo

utrr
1'
20
25

,5

6

19

9

re

10
6
6
,
6
6

4
5
5

16

91
174
at
198
1?5
168
182

14
6
4
6
24
24
6
25

20

9

20

,,17

1,1

1?

tuSaE!?D

57

1n
14
11?
109

85
12'1

I
62
49

1n

6
61
60
6,1

58
44
,6
,9
54

84
7A
n
70
96
99
86

6?

15

,9

Urlbllch
uter l5
15-e
20-2>2r-nn-r,
,5-'lo
zulaman
rc-45
45-ntu-r,
5'-6n
60-65
zu!amcn
65-n
70-7'
75 ud E.br
zueeEEca

44
,1,

'11
1'
10
59

11
11
16
12
1?
58

14
15
19
4?

,14

I

11

15

6
t0

&

6

24

8

,
27

5

86

7

I
ß

,

?

8

24Zuaamsn ir4

') 4 UochcE voE JayclliEcD BGfragu8ata8 aua zurüclgGrechrqt.

Darotcr

Dur LD
ärzt l1chGrBch.!dluB

b!tt1äEcr1B
( zu Eauac)Ed i!ärztl lchrr
Bcheallug

strtioDä!is trraDten-
haua ual iE
ärstLlchcr
BrheatLulg

atatloDär 1E
E!8!fcD.h!u 6
ud bettlä-
gerrg (zu
Eauec ) ud
ärztlichcr
Bebuatlulg

ärztllchcr
Bchuatlulg

Eur h
bottläBeriE(zu Eauae)uil ra
ärzt1 ichcrBahsdlult

ID&
tsc!aut

1 ooo

In6-
EcaaEt

54

I etatrouar
I 1E f ra*.a-
lbaue uä la
I ärrtllcbGr
lBeh,ndlrg





.'It*\
4 U nfal f verletzte Perso nefi aerichtsze it r\ u m' )

C.+ ltactr Art der Yed2{ung un«l Altersgruppon

.trtloaär 1r
EIEIa!.brurult b.ttl,l-
Brrlt (zu
Eeurc ) udlrrtllch.!

DaruDtcr

10 O@ El!tob!.!

lltar Yoa ...b1! uta!
. . . J..braB

IBsgcaeEt

?

1'
1'

12

9

1'l

to

11
18
1?
19
1,
15
17

18
1'

.t

9

1'

1'
?,
2?
24
2'
19
22

21
18
16

19
rB

24
r6
18

,,
54
6
59
,,
52
)?
49
ta
4?
4t
p
40

?4

?1

?2

42

108
AO

91
94
81

9'
6?
76
8'

97

80
r20
,112

112
1?2
106
122

10

I
6

6

16

ro
62

19
8
?
?
?
?

,6
?
6

24

8

82

20
10

9
9

1a

9
4€

I
7
6

?
,2

?
14

11tt

48
24
27
2?
&
2)

'19
'15
46
10
'14

?1

8

6
20

2

,t09

,,
,4
49
5?
,1

#
42
t5
)5

,o
16,

21

&
24
64

@2

Et.r 15,tr-?o
?o-?,
25-,o
n-15
,r-40

!täE1icb

aut.Dcn
{o-45
45-n
fr-r55r-@
@-65
luraa!aa
6r-70
rc-?5
75 Ed E.br
zua,ncD

Ia!6!aaEt

tfi-45
45-'.
n-15
5r-@
@-6)
zuamEeu

65-70

75 Eal Eahr
uu!lüEta

Zult[an

65-n
70-7'
75 ud Ecbr

9

20

a?

1t

12

14
26
4
6
24
24
6
25
27

n

40
8'
o6
94
85
80
88

70*
i9
,9
55

9

,5
4
,7
,,
,2
,5
)<

21

24

9'
174
et
194
17'
r68
18?

1fr
'129
117
1o9
8'

12.1

6

I
19

9

,6

10
6
6
5
5
6

4

,

16

1,2

I
6
7
8
8

:?

17

70

2A

19

lB
21

99

l4

9
6
6

5

1?6

65
.lO

42

,8
4a
42

e5
,)
2L
19
11
It
97

7

6
17

,85

zu!aEEcn

utcr a5

20-25
25-n
n-r5
,, - to

15
n
25
n
,5

rao

45

fr
qq

@

5

I

62
49

1n

6
61
@
61
58
44
,6
t9
v
A+

78
70

7O

96
99
86

67

5957

U"lbI 1ch

7

7

15

7

?

8

?

12

,11

15

,1
18
,1L

n

22
)7

56

2'
a
,<
,2

27

7

7

8

6

5

?

8

24

I

11

15

6
10

\4

20

6
5

24

8

,

44
.)
11
1'
10

59

11

46
',2
1?
58

14
15
.9
47

217

15

25
n
,5
t{o

45

I

60
65

uter

zutrm?B

zu!amlD
5

15zuSSEUCD

Zugamcn 86

') 4 lJochrE voE Jayclllgca Bcfra8u8sta6 aua zuFick8crecblct

Darotcr

aur 1!
irttllcbrr
Bcb.!alLu6

bottlä6cr1B(zu Erucc)ual 1[Erztllchrr
BGhEatluB

!trtldär
lE f,.rula!-
heu8 ud i.!
ärztIlch!r
Bcheatlulg

statloDär 1E
f,rulaD.haugud brttlä-gcrrg ( zu

Eauec) uil
ärrtlrchcr
BchedLu!6

Eur ln
ärzt licbcr
BchudIuDg

bcttIIBarlg(zu Eruaa)ual lairzt 11ch.r
Bcheatlulg

stetloDär
lE NrlaIaD-
heus ual 1B
ä!u t I lchr!
Bahu&LEB

1 000

IDe
Er!eEt

tar
gc !aEt

v
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5 Unfallverletzte Erwerbstätige im Berichtszeitraum')
5.2 Nach Arbeitrunfähigkcit, deren Deuor, Altercgruppen und Stellung im Beruf
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5 Unfallverletzte Erwerbstätige im Berichtszeitraum,)
5.3 Nach Arbeitsunfähigkeit, deren Dauer, Altersgruppen und Wirtschaftsbereichen
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5 Unfallverletzte Erwerbstätige im Berichtszeitraum')
5.4 Nach Art der Untaltverlctzung, Altercgruppen uno Wirtschaftsbereichen
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6 Kranke bzw. unfallverletzte Perconen in Familien im Berichtszeitraum')
6.1 Frauen ohne/mit Kinder(nl unter 15 Jahren nach Beteiligung am Erwerbsleben,
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in Familien im Berichtszeitraum')
zusemmensetzung und Altercgruppen
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Der Bundestag hat das folgende Gesetz be-
schlossen:

§1
Uber die BevöIkerung und das Erwerbsleben wird

in den Jahren bis einschließIich 1968 eine Bundes-
statistik auf representativer Grundlage (Mikro-
zensus) durchgeführt.

§2
(l) Die Statistik wird einmal jährlich mit einem

Auswahlsatz vou 10/o und dreimal jahrliÖ mit
einem Auswahlsatz von 0,10/o der BevöIkerung
erhoben.

(2) Die Staiistik besteht aus eilem Grundpro-
gramm, das im Bedarfsfalle durdr ein Z:osalz-
programm erweitert werden kann.

§3
In dem Grundprogram:n werden folgende Tat-

bestände erfaßt:
1. Merkmale der Person, der Familie, des Haus-

halts, der Staatsangehörigkeit, Vertriebenen-
(Flüchtlings-)eigenschaft und Wohnsitz,

2. berufliche, wirtsdraftliche und soziale Ver-
hältnisse, insbesondere Erwerbstätigkeit und
soziale Sidrerheit.

§4
(1) In Zusatzprograrnmen können sonstige dem

§ I entspredrende Tatbestände erfaßt werden. Frir
die Anordnung der Zusatzprogramme und die Fest-
legung der zu erhebenden Tatbestände gilt § 6
Abs.2 StatGes vom 3. September 1953 (Bundes-
gesetzbl. I S. 1314) entsprechend. Die Zwatzpro-

7t

gramme durfen nur Tatbestände umfassen, deren
Erhebung zur Wahrnehmung öffentlicher Aufgaben
erforderlich ist. Sie sind nach Art und Umfang auf
das notwendige Maß zu beschränken und so zu
gestalten, daß die Auskunftspflichtigen moglidist
wenig belastet werden.

(2) Zur Vorbereitung der Zusatzprogramme kön-
nen Probeerhebungen auf freiwilliger Basis mit
einem Auswahlsatz von nidrt mehr als 0,1 oio vor-
genommen werden.

§5
Auskunftspfliötig sird Hau-shaltsvorstände und

volljährige Mitglieder der Flaushalte.

§6
(1) Die Erhebungen werden durdr persönlidre

oder sÖriftliöe Befragrrng durögeführt. Die Ab-
gabe sdrriftlidrer Angaben in versdrlossenem Um-
sdrlag ist zulässig.

(2) Die mit der Befragung zu betrauenden Per-
souen sj.nd von den zuständigen l-arulesbehörden
auszuwählen; sie müssen Gewähr für Zuverlässig-
keit und Versdrwiegenheit bieten.

§7
Dieses Gesetz gilt nadr Maßgabe des § 13 Abs. 1

des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952
(Bundesgesetzbl. I S. 1) auÖ im Land Berlin. Redrts-
verordnungen, die auf Grund dieses Gesetzes erlas-
sen werden, gelten im Land Berlin nadr § 14 des
Dritten Uberleitungs gesetzes.

§8
Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 1963 in Kraft.

Nr.54 - Tag der Ausgabe: Bonn, den 29, Dezember 1962

Gesetz
über die Durchführung einer Repräsentativstatistik

der Bevölkemng und des Erwerbslebens
(Mikrozensus)

Vom 21. Dezember 1962

Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates
sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet.

Bonn, den 21. Dezember 1962

Der Bundespräsident
Lübke

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers
Ludwig Erhard

Der Bundesminister des Innern
Hö che rl

u



1456 Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1968, Teil I

Gesetz
zur Andemng des Gesetzes

über die Durchlührung einer Repräsentativstatistik der Bevölkerung
und des Erwerbslebens (Mikrozensus)

Vom 28. Dezember lg68

Der Bundestag hat das folgende Gesetz be-
sdrlossun:

Artikel I
Das Gesetz über die Durchführung einer Reprä-

sentativstatistik der Bevölkerung und des Erwerbs-
lebens (Mikrozensus) vom 2l.Dezember 1g62 (Bun-
desgesetzbl. I S. 767) wird wie folgt geändert:

In § 1 werden die Worte ,,in.den Je,hren bis ein-
söließlidr 1968' durdr die Worte ,in den Jahren bis
einsdtließlidr 1974" ersetzt.

Artikel2
Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des s 13 Abs. I

des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar
1952 (Bundesgesetzbl. I S.1) audr im Land Berlin.

Artikel 3

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün-
dung in Kraft.

Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates
sind gewahr

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkünde+.

Bonn, den 28. Dezember 1968

Der Bundespräsident
Lübke

Der Bundeskanzler
Ki esinger

Der Bundesminister des Innern
Benda
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Auf Grund des § 4 Abs. I des Gesetzes über die
Durdrführung einer Repräsentativstatistik der Be-
völkerung und des Erwerbslebens (Mikrozensus)
vom 21. Dezember 1962 (Bundesgesetzbl. I S. 767),
geändert durdr das Gesetz zur Anderung des Geset-
zes über die Durdrführung einer Repräsentativsta-
tistik der Bevölkerung und des Erwerbslebens (Mi-
krozensus) vom 28. Dezember 1968 (Bundesgesetz-
blatt I S. 1456), verordnet die Bundesregierung mit
Zustimmung des Bundesrates:

§1
Als Zusatzprogramm des Mikrozensus werden in

den Jahren 1972, 1973 und 1974 folgende Tatbestän-
de erfaßt:
1. durdr Befragung mit einem Auswahlsatz von 10/o

der Bevölkerung
a) Anlageformen der vermögenswirksamen Lei-

stungen nadt dem Dritten Vermögensbildungs-
gesetz,

b) Ziel und Dauer von Urlaubs- rlnd Erholungs-
reisen, hauptsädrlictr benutzte Verkehrsmittel,
Unterkunftsart, Höhe der aufgewendeten Mit-
tel,

c) körperlidre, geistige und seelische Behinde-
rung von Kindern,

d) Krankheiten und Unfälle;

2. durch Befragung mit einem Auswahlsatz von
0,1 o/o der Bevölkerung
a) Beendigung der Arbeitszeit am Wochenende,
b) Nadrt- und Sonntagsarbeit von Arbeitneh-

mernr
c) Ausbildungsabsichten der Eltern für ihre Kin-

der,
d) Krankeiten und Unfälle,

Bonn, den 22. Dezember 1971

Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1971, Teil I

Vierte Verordnung
über Zusatzprogramme zum Mikrozensus

Yom22. Dezember l97l

Der Bundeskanzler
Brandt

Der Bundesminister des Innern
Genscher

e) berufliche Mobilität der Frauen,
f) Einkaufmöglidrkerten und Einkaufsverhalten

in Großstädten,
g) Ziel und Dauer von Kurzreisen bis zu 5 Tagen,

hauptsächlich benutzte Verkehrsmittel, Unter-
kunftsart, Höhe der aufgewendeten Mittel.

§2
Die Erhebungen werden einmalig durdrgeführt

mit Ausnahme der Erhebung nadt § I Nr. 2 Budt-
stabe d, die zweimal im genannten Erhebungszeit-
raum durdrgeführt wird.

§3
Die Erteilung der Auskunft über die Höhe der für

lJrlaubs-, Erholungs- und Kurzreisen aufgewenCe-
ten Mittel nadr § I Nr. I Buchstabe b und Nr.2 BuÖ-
stabe g sowie der Auskünfte über Krankheiten und
Unfälle nadr § I Nr. I Budrstabe d und Nr. 2 Budt-
stabe d ist freiwillig.

§4
Die Aufbereitung der Erhebungen nach § I Nr. 2

erfolgt durdr das Statistisdre Bundesamt, soweit die
beteiligten Länder zustimmen.

§s
Diese Verordnung gilt nadr § l4 des Dritten Uber-

leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz-
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 7 des Gesetzes über
die Durdrführung einer Repräsentativstatistik der
Bevölkerung und des Erwerbslebens (Mikrozensus)
audr im Land Berlin.

§6
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkün'

dung in Kraft.
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Rechtsgrundlage
Angeordnet durch 4 Verordnung
uber Zusatzprogramme zum N4rkrozensus
vom 22 12. 1 97 l, BGBr I S,2 1 58

Krankheiten und Unfälle
lr4rkrozensus-Zusatzbefragung, Aprrl 1 974, 1 o/o

Dre Beantwortung der Fragen rst frerwrllrg

'ifor '#"- -l
BleBtifr{ )F*

A lpiltm t'/4 -
l'

ordnunssansaben ) lf lt__l
Land R B
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'1 - 3 Tage

4Tage- 1 Woche
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Schulunlall (ohne Wegeunf all)

Verkehrsunfall (e nschl Wegeunfall)

Hausl UnJall

S port-/Sprel unfall

Sonstrger Unfall

Behinderte Personen im Haushalt
(Nur fur behrnderte Personen, dre 1 957 und {ruher geboren wrden I

Fur behrnderte Krnder, dre 1 958 und spater geboren wurden,
J Zusatzbogen ".., Behrnderungen von Krndern" ausfullen l)

Art der Behrnderung
'I Pers,

2. Pers.

Ursache der Behrnderung Unfall

Krregsbesc[adrgung

Sonstlge Ureache (r B an!Bborene Krankhe l)

Falls "Arbeits-,/Drensiunlall" oder "Hausl,UnIail" rn Fr 6a'
Handelt es srch um ernen Unjall
ber der Hausarbert?

)a

n ern
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1, Pers.
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Abszess
Alters
- Herz

- Krankheit
- Leiden
- Schwäcfie

- Zucker
Anämio (Blutarmut)
Angina (Halsentründung)
Angina pectoris (Hezasthma)
Arterioskleros€
Arthritis
Arthrose, Arthrosis
Asthma (Asthma bronchiale)
Augen
- Entründung
- Krankheit

Aussdrlag
Bandscheiben

- Erkrankung
- Leiden
- Scfiaden

BauchspeidleldrüsenenEünd ung
Bein(e)

- Leiden
- offene

Bindehautentzündung
Blasen

- Erkrankung
- Loiden

Blinddarmentzündung (Appendizitis)
Blutarmut (Anämie)
Bluthocfi d ruck (Hyperton ie)
Blutstauung
Blutunterdruck (Hypotonie)
Blutzucker (Diab€tes m6llitus)
Brechdurehfall
Bronc*litis
Brustkrsbg
Darm

- Erkrankung
- Grippe
- lnfektion
- Katarrh
- Kolik
- Krebs

Diabetes (Diabetes mellitus)
Du rchb lutungsstöru ngen
Durchfall
Ekzem (Hautausschlag)
Emphysem
Epilepsie
Erkältung(s)-Krankheit
Fehlgeburt
Fieber
Frauen

- Krankh€it
- Leiden

Furunkel
Gallen(blasen)
- Erkrankung
- Entzündung

- Kolik
- Leiden

- Steine
Gastritis
Gehirnschlag

Krankhelten und Untälle
Mikrozensus-Zusalzbefragung, April 1 974, 1,0 0/o

Bclrplele l0r Krankheltrbezoldrnungen

Goh irnhautentzündung
(Meningitis)

Geisteskran kheit
Gelbsucht (lkterus)
Gelenkrheuma
Grippe (Grippaler)
- lnfekt

Gürtelrose
Hämorrhoiden
Halsentründung (Angina)
Halswirbelerkran kung
Hautausscfilag (Ekzem)
Hautkrankheit
Hautkrebs
Hez
- Asthma (Angina pectoris)
- Beschwerden

- lnfarkt
- lnsuffizienz
- Klappenfehler
- Krankheit
- Kranzgefäßerkrankung
- Leiden
- Muskelschaden

Hirnhautentzündung (Meningitis)
Hüftgelenk
- Arthrose
- Entzündung

- Leiden
lnfektion (lnfekt)
lschias
Keh lkopferkran kung
Keuchhusten (Stickhusten)
Kiefererkrankung
Kinderlähmung (spinale)
Kn iegelenkentzündung
Kopf
- Grippe
- Srfimezen

Krampfadorn
Krebs
Kreislauf
- Erkrankung
- Scfrwäche

- Störung
Kropf (-leiden)
Lähmung (spastiscfi e, halbseitige)
Leber
- Entründung (Hepatitis)
- Erkrankung
- Leiden

- Schaden
Leistenbruch
Leukämie
Lungen

- Blähung (Emphysem)

- Entzündung (Pneumonie)

- Erkrankung
- Tuberkulose

Magen

- Beschwerden

- Darmgrippe
- Erkrankung
- Geschwür
- Krebs
- Schleimhautentzündung

Mandelenfündung

Masern
Mrgräne
M rtteloh rentzündung
Mumps (Ziegenpeter, Parotitis)
Mundscfi leimhautentzundung
Multrple Sklerose
Myom
Nabelbrucfr
Nebenhöhlenentzündung
Nerven
- Entzündung

- Erkrankung
- Leiden

Neuralgie
Nieren

- Beckenenrzündung
- Entzündung

- Erkrankung
- Leiden
- Steine

OhrenenEündung (-leiden)
Parodontose
Polyarthritis
Prostata (-leiden)
RachenenEürdung
Rachenkatarrh
Rheuma (Rheumatismus)
Rippenfel lentzündung
Rückenschmerzen
Scfiarlacfr
Scfrr lddrüsen
- Erkrankung
- Überfunktion

Schlaganfall
Sctnupfen
Sch u ltergelen kentzü nd u ng
Scfr u ppenflechle
Scfiwachsinn
Scfiwerhörigkeit
Silikose
Spondylarth rosis
Star (grauer/grriner)
Staublungenerkrankung
(Silikose)

Stickhusten (Keuchhusten)
Sti rnhöh lenentzünd ung
Thrombose
Tuberku lose
Unterleib(s)
- Erkrankung
- Leiden

- Operation, außer
Krebsoperation

Venenentzündung
Verdau u ngsstörungen
Wasser (-sucfrt, in den Beinen)
Wechsel jah rbescfi werden
Windpoc*en
Wrrbelsäulenerkrankung
Wundrose
Zahnerkrankung (-schmezen)
Zel lgewebsentzund ung
Zregenpeter (Mumps, Parotitis)
Zuckerkrankheit (Diabetes)
Zwö ltf i n g e rd a rm g escfiwü r
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